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Grußwort
Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren und vor allem liebe "Sponsoren" der
Torfhaushütte,

um Sie nicht unnötig auf die Folter zu spannen: die Torfhaushütte ist auch nach dem 18. Januar
2006, weiterhin im Besitz der "Gemeinschaft" der Sektionen  Braunschweig und Hannover. Der
unvermeidbare Versteigerungstermin ist für die Freunde der Erhaltung der Hütte für die Sektion
glimpflich verlaufen. Ich möchte allerdings nicht unerwähnt lassen, daß es "rational denkende
Sektionsmitglieder" gibt, die in der Weiterführung der Hütte große Zukunftsrisiken für unsere
Sektion sehen.
Neben den Parteien, den legitimierten Vertretern der Vorstände der Sektionen, war nur ein po-
tentieller Bieter erschienen sowie einige Interessierte. Angesichts fehlenden Bieterwettbewerbs
um die Ersteigerung der Hütte hielt sich der uns bekannte Besitzer eines Kioskes auf dem
Torfhaus zurück. Bei einem weiteren Versteigerungstermins, der frühestens in einem halben
Jahr stattfinden kann, kann die Hütte mit einem Gebot von weniger als 5/10 des Verkehrswertes
von Euro 107.000 ersteigert werden.
Nach den einführenden Belehrungen des Rechtspflegers des Amtsgerichtes Clausthal-Zellerfeld
und einer 30-minütigen Bieterphase ohne Gebot  wurde die Versteigerung um 9 Uhr 48 und 30
Sekunden beendet. Die beiden Sektionen haben nunmehr bis zu einem halben Jahr Zeit nach
neuen Lösungswegen zu suchen. Soweit mein einleitender Sachstandsbericht zum
Versteigerungstermin.
Lassen Sie mich nun auf die Lage an der "Spendenfront" eingehen. Mein Spendenaufruf in den
Sektionsmitteilungen IV/2005 sowie der an unsere Mitgliedschaft gerichtete Brief der Gruppe um
K.Gastmann  hat insgesamt Zusagen auf Barspenden und direkte Geldzuflüsse in Höhe von
Euro 25.000  erbracht. Darüber hinaus haben Mitglieder mit handwerklicher Qualifizierung - da-
von gehe ich hoffentlich zu Recht aus - ca. 1.100 Arbeitsstunden angeboten, die ich mit rund Euro
25 pro Stunde bewerten möchte. Damit stehen gut Euro 50.000 zur Verfügung.
Für diese finanziellen Leistungen und Zusagen  möchte ich mich im Namen des Vorstandes bei
den Spendern sehr herzlich bedanken. Insgesamt haben wir 185 Spenden und
Leistungszusagen erhalten. Ich gehe davon aus, daß hinter diesen Zusagen ca. 250 Mitglieder,
mithin 10% unserer Mitgliedschaft, stehen. Das ist ein erster Vertrauensbeweis. Ein Ergebnis, das
unsere Mitglieder, vor allem die, die diesem Projekt bis heute abwartend gegenüberstehen,
noch zu größeren Anstrengungen motivieren sollte.
Sie, verehrte Mitglieder, werden sich vielleicht ein wenig über meine Qualifizierung der
Versteigerung als unvermeidlich gewundert haben. Dazu eine Erklärung. Auf der Grundlage
aktueller Berechnungen, müßte die Sektion für den Erwerb der hannoverschen Anteile und die
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wirklich unumgänglichen Sanierungsarbeiten  mindestens 180.000 Euro aufwenden. In einer
Sitzung am 3. Januar 2006, also nach Ablauf des Spendenaufrufes, kam der Vorstand überein-
stimmend zu dem Ergebnis, daß die zugesagte Hilfe der Mitglieder bei aller Anerkennung kei-
ne Basis für das Mitbieten bei der Versteigerung sein kann.
Als Vorsitzender vertrete ich weiterhin die Auffassung, daß Erwerb und Betrieb der Torfhaushütte
nur durch finanzielle Mittel außerhalb der üblichen Vereinsaufgaben finanziert werden kann.
Wie ich bereits andeutete, haben die Sektionen Braunschweig und Hannover rund ein halbes
Jahr Zeit, Konzepte zur Weiterführung der Hütte auf dem Torfhaus zu überdenken bzw. sich ih-
rer endgültig zu entledigen Die Sektion Hannover wird uns Mitte Februar mitteilen, ob sie die
Versteigerung fortsetzen will oder die Hütte dem Bieter vom Torfhaus bzw. anderen Interessenten
käuflich anbieten will. Dazu wäre dann unsere Zustimmung erforderlich.
Unabhängig davon gibt es andere Möglichkeiten, die ich kurz andeuten möchte.
Zwei unserer Mitglieder - erfahrene Juristen - wollen den Vorstand mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Ansatzpunkte können nach den bisherigen Gesprächen sein: die Gründung eines
Hausvereines außerhalb der Sektion zum Erwerb und Betrieb der Hütte. Dafür wäre der Zufluß
zusätzlicher Mittel aus der Mitgliedschaft erforderlich.
die Gründung einer Stiftung zum Kauf und zur Sanierung der Hütte, die sich aus steuerabzugs-
berechtigten Stiftungsbeiträgen finanzieren kann. Die Erträge des Kapitals, die die Erstinvestition
übersteigen und etwaige Zustiftungen können für den Betrieb der Hütte genutzt werden.
die Bildung von Miteigentum von Mitgliedern an der Hütte. Das würde die Aufteilung der Hütte
in individuelle Eigentumsanteile erforderlich machen, wobei die Nutzungsrechte unserer
Mitglieder wie bisher erhalten bleiben müssen.
Je nach Interessenlage der Beteiligten können alle Alternativen miteinander kombiniert wer-
den
Das Modell des Miteigentums könnte auch in der Form in Erwägung gezogen werden, daß ein
leistungsfähiger und kreativer Gastronom Anteile an der Torfhaushütte übernimmt, sich im
Verhältnis seines Miteigentumsanteiles an den Sanierungs- und qualitätssteigernden
Investitionen beteiligt und die Hütte im Stil einer Alpenvereinshütte auf gastonomisch anspre-
chendem Niveau zum Nutzen unserer und der Mitglieder des DAV in ganz Norddeutschland be-
treibt.
Der Vorstand wird das Thema Torfhaushütte  auf der Mitgliedersammlung am.22. März 2006 zur
Diskussion stellen. Einstweilen, so gesehen  beim Bilderbuchwetter des 22. Januar 2006, steht
die Hütte unbewirtschaft vor blauem Himmel zwischen tief verschneiten Tannen, aus dem
Schornstein kräuselt ein weißes Wölkchen,  bietet ein schönes, den Wunsch nach Eigentum för-
derndes Bild und wartet auf die Entscheidungen, die in absehbarer Zeit getroffen werden müs-
sen.
Ich habe versucht, Ihnen denkbare Wege zur Erhaltung  der Torfhaushütte vorzustellen. Wenn
Sie an den Lösungswegen Interesse haben sollten, sprechen Sie mich bitte an. Wie Sie aus mei-
nen Ausführungen entnehmen können, sind wir weiterhin auf Ihre Spendenbereitschaft angewie-
sen und nehmen gern Ihre Spendenzusagenbis spätestens zum 1. März 2006 entgegen.
Ihnen allen wünsche ich auch in Namen des Vorstands ein glückliches und vor allem gesundes
Neues Jahr. Nutzen Sie die vielfältigen Angebote der Sektion und Ihrer Gruppen, bringen Sie sich
in die ehrenamtliche Vereinsarbeit ein und überlegen Sie, ob Sie bald ein Vorstandsamt, z.B. das
des ersten Vorsitzenden, antreten sollten.
Dazu möchte ich gleich einen Vorschlag anbieten. Nachdem  unser "Altvorsitzender" Walter
Ludewig seit langer Zeit einmal wieder an einer Vorstands- und Beiratssitzung teilgenommen hat,
möchte ich seiner Anregung folgend das Amt eines Pressereferenten ausloben. Eine systema-
tische Pressearbeit, zu der auch die Mitwirkung an unseren Sektionsmitteilungen gehören soll-
te, wäre in der Tat wünschenswert. Wenn Sie, verehrte Damen und Herren, sich eine derartige
Aufgabe zutrauen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserer Geschäftsstelle auf.
Es grüßt Sie Ihr Walter Sprenger
PS  Den Barspendern für das Projekt Torfhaushütte möchte ich noch den folgenden Hinweis ge-
ben: die oben erwähnte Mitgliedsgruppe hatte Ihnen in ihrem Schreiben gegen den Willen des
Vorstands die Kontonummer der Sektion für Ihre Überweisung angegeben. Der Vorstand woll-
te, da der Gang des Verfahrens damals wie auch heute nicht absehbar war und ist, nur die
Zusage für eine Spende von den Mitgliedern erhalten. Angesichts der unklaren
Verwertungssituation der Barspenden sieht sich die Sektion zur Zeit nicht in der Lage, Ihnen ei-
ne steuerlich verwertbare Quittung zuzuschicken. Die bar eingezahlten Spendenbeträge werden
wir auf ein Sonderkonto übertragen.
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2006
Termin: Mittwoch, 22. März 2006, 19.00 Uhr
Ort: Schützenhaus Braunschweig, Hamburger Str. 53

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2005

(s. Heft 3/2005 ab Seite 8)
3. Berichte
3.1 1. Vorsitzender
3.2 Schatzmeister

(Haushaltsvollzug 2005/Haushaltsvoranschlag 2006) 
3.3 Hüttenwarte 
1. Braunschweiger Hütte
2. Torfhaushütte
3.4 Vortragswartin
3.5 Kletterwandreferent
3.6 Ausbildungsreferentin/Sportreferent
3.7 Gruppenleiter (Jugend- und Kindergruppe; Familiengruppe, 

Wandergruppe, Hochtourengruppe, Skigruppe, Klettergruppe,)
3.8 Naturschutzreferent
3.9 Bericht des 1. Vorsitzenden zur Situation Torfhaushütte

und zum weiteren Vorgehen
3.10 Bericht der Rechnungsprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des 1. Hüttenwartes Braunschweiger Hütte
7. Beschluß über den Haushaltsvoranschlag 2006
8. Anträge
9. Wünsche, Fragen, Anregungen 

Anträge zu Ziff. 8 sind bis zum 7. 3. 2006 in der Geschäftsstelle einzureichen.

Wir hoffen auf rege Beteiligung  -  Mitgliedsausweis bitte nicht vergessen!

Für den Vorstand Dr. Walter Sprenger
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Die Beiträge für das Jahr 2006 haben wir inzwischen von den Bankkonten der Mitglieder abbu-
chen lassen, die uns einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, und die neuen Mitgliedsausweise
müßten in ihrem Besitz sein.
Die übrigen Mitglieder bitten wir, ihren Beitrag für das Jahr 2006 bis zum 31. 3. 2006 in der
Geschäftsstelle zu bezahlen oder - noch einfacher - auf eines unserer Konten zu überweisen.
Wir bitten Sie, bei Überweisung der Beiträge Briefporto für die Übersendung der Mitglieds-
ausweise hinzuzufügen.
Wir machen vorsorglich darauf aufmerksam, dass der Ausweis des Vorjahres seine Gültigkeit
am 31. 1. 2006 verliert. Wenn Sie also die Absicht haben, im Februar oder März 2006 in den
Urlaub zu fahren, so sollten Sie im eigenen Interesse Ihren Beitrag umgehend  bezahlen.

1. Die Beitragsübersicht 

1) A-Mitglied A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 27. Lebensjahr,
die keiner anderen Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Betrag. 56,00 EUR

2) B-Mitglied B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitragsvergünstigung, 31,00 EUR
und zwar auf Antrag:
a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des Deutschen

Alpenvereins als A- oder als B-Mitglied gemäß Ziff. 2 b bis 2 e oder als
Junior gemäß Ziff. 4 angehört oder zu Lebzeiten angehört hat;

b) Mitglieder, die in Schul- oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen
Gründen über kein eigenes Einkommen verfügen, und zwar vom
vollendeten 27. bis zum vollendeten 28. Lebensjahr;

c) Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 25 Jahre
lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören;

d) Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht Junior sind.

3) C-Mitglied C-Mitglieder sind Vollmitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior 08,00 EUR
a) einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins oder
b) wenn sie keine deutschen Staatsangehörigen sind, einer Sektion des 

Österreichischen Alpenvereins oder des Alpenvereins Südtirol angehören.

4) Junior Junioren sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr. 26,00 EUR

5) Jugendberg- Jugendbergsteiger sind Mitglieder vom vollendeten 14. bis zum 13,00 EUR
steiger vollendeten 18. Lebensjahr. Sie zahlen einen ermäßigten Beitrag.

Ihre Mitgliederrechte sind nach Maßgabe der Sektionssatzung
und der einschlägigen Bestimmung des DAV beschränkt.

6) Kind Kinder sind Mitglieder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres. 05,00 EUR
Sie genießen Vorrechte in den Hütten und den Schutz der Unfallfürsorge
und der Haftpflichtversicherung.

7) Familien Familien, bei denen beide Elternteile (als A- oder B-Mitglieder) und deren
Kinder derselben Sektion angehören, bezahlen einen Familienbeitrag.
Dieser ist mindestens so hoch, wie die Summe aus einem A- und B-Beitrag.
Separate Beiträge für Kinder und Jugendliche (bis zum vollendeten
18. Lebensjahr) werden dann nicht erhoben. 87,00 EUR

Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24



2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 EUR, für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 EUR, für Familien  15,00 EUR.

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Alle Mitglieder, die 2005 das 27. Lebensjahr vollendet haben, werden ab 2006 automatisch
in die Kategorie A (56,00 EUR) umgestuft! Auszubildende und Studenten können auf Antrag und
mit Nachweis für 1 Jahr als B-Mitglied (31,00 EUR ) geführt werden. Der Nachweis muss um-
gehend vorgelegt werden.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich
bzw. für die Einkommensteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung  des DAV wird
jedem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

7. Die Braunschweiger Hütte bleibt in der Winter-/Frühjahrssaison 2005/2006 weiterhin wegen
eines Heizungsausfalls  geschlossen. Der Winterraum ist geöffnet.

8. Die Sommerferien der Geschäftsstelle sind vom 1. bis 31. 8. 2006

9. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
. Edelweiß (Aufnäher) 2,50 EUR          .
. Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 EUR / 2,50 EUR          .
. DAV Anstecknadel 1,00 EUR          .
. Hüttenschlafsäcke  (groß u. klein) 12,50 EUR / 9,50 EUR          .
. Hüttenschlafsäcke Seide 36,50 EUR          .
. Autoaufkleber 0,00 EUR          .
. Alpenvereinsjahrbuch Berg 2006
. (auf Bestellung und solange der  Vorrat reicht) 13,00 EUR          .
. Alpenvereinskalender
. (auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 11,50 EUR          .
. DAV-Alpenvereins-Hüttenführer  -  Band 1, Ostalpen 13,50 EUR          .
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Wir senden Ihnen gern unsere ausführlichen Prospekte

WANDER-TOURISTIK
Mendelssohnstr. 8 · 81245 München · Tel. 089/89620478 · Fax 089/89620216

oder unter: www.Wander-Touristik.de

Wandern ohne Gepäck
auf der Sonnenseite der Alpen

Südtiroler Weinweg
Bozener Sagenweg

ab s 366,–
6 ÜF, Gepäcktransport, usw.

Geführte Wanderungen
auf der griechischen Wanderinsel

LESBOS
Berge – Buchten – blaues Meer

ab s 719,–
inkl. Flug, Hotel, Führung, Transfer



Unsere Terminübersicht
Sternwanderung
in Braunschweig 21. 5. 2006

Jahreshauptversammlung 22. 3. 2006 um 19.00 Uhr  im Schützenhaus

Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� ab 8. 5. 2006, 18.30 Uhr, Sommersport der Skigruppe
auf dem MTV-Sportplatz, Kennelweg 5

Dienstag: � Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � jeden 1. Mittwoch im Monat
Stammtisch der Wandergruppe

� 18.30 Uhr, Skigymnastik der Skigruppe,
Turnhalle Sophienstraße

� Training der Kindergruppe 10+ ab 17.00 Uhr an der 
Kletterwand

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der 
Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen 
(9.3.2006 / 23.3.2006 JHV / 6.4.2006 / 20.4.2006 /
4.5.2006 / 18.5.2006 / 1.6.2006 / 15.6.2006)

� jeden 3. Donnerstag im Monat
Gruppenabend der Skigruppe 
(16.2.2006 / 16.3.2006 / 20.4.2006 /
18.5.2006 / 15.6.2006 / 20.7.2006 /
17.8.2006 / 21.9.2006 / 19.10.2006)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

� Dia-Vorträge in der TU: 10.2.2006 / 10.3.2006
(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Dr. Wolfgang Augustin, Braunschweig
Sabine Augustin, Braunschweig
Lennart Augustin, Braunschweig
Lasse Augustin, Braunschweig
Kunigunde Dudek, Lehre
Fabian Dudek, Lehre
Mathias Dudek, Lehre
Henry Frommert, Kissenbrück
Ralf Giere, Braunschweig
Ursula Haase, Braunschweig
Gerald Matthias Jäger, Braunschweig
Tom Jansen, Braunschweig
Dirk Kienast, Castrop-Rauxel
Franziska Kahlert, Braunschweig
Frank Lange, Lehre
Thomas Van Loon-Behr, Braunschweig
Jessika Marwan, Wendeburg

Carsten Meier, Braunschweig
Oliver Menzel, Braunschweig
Sven Mosch, Lehre
Inge Roffmann, Lahstedt
Junioren und Jungbergsteiger
Burkhard Auer, Stillebach
Katharina Bachfischer, Wolfsburg
Felizitas Gose, Braunschweig
Malcolm Gose, Braunschweig
Ute Jacobsen, Lengede
Leif-Hendrik Kipp, Braunschweig
Fritz Kohl, Hamburg
Pascal Kummer, Vechelde
Theodora Lendzioch, Braunschweig
Ruben Potthast, Braunschweig
Leonhard Riedel, Evessen
Daniela Schmidt, Braunschweig

Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

97 Jahre

27. 3. 2006 Herr Alexander Reinfeld, Braunschweig

95 Jahre

22. 4. 2006 Herr Walter Kahn, Braunschweig

94 Jahre

30. 4. 2006 Frau Jutta Frank, Braunschweig

93 Jahre

26. 3. 2006 Herr Dr. Gerhard Schaper, Bad Sachsa

26. 3. 2006 Frau Eva-Inge Glindemann, Braunschweig

91 Jahre

20. 02. 2006 Frau Hilde Kronmüller, Braunschweig

85 Jahre

24. 2. 2006 Frau Kersti Oehme, Wolfenbüttel

23. 3. 2006 Herr Günter Peinemann, Sickte

80 Jahre

26. 2. 2006 Herr Heinz Michaelis, Braunschweig

27. 2. 2006 Frau Hildegard Heil, Wolfsburg

10. 3. 2006 Herr Gerhard Fischer, Salzgitter

02. 4. 2006 Herr Gerhard Küster, Braunschweig

75 Jahre

07. 3. 2006 Herr Eberhard Kaufmann, Wolfsburg

18. 3. 2006 Herr Heinz Ziegler, Braunschweig



Verschiedenes
Arbeitseinsatz  auf der Braunschweiger Hütte

Meine Damen und Herren, liebe Bergfreunde/innen 
Nachdem im Mitteilungsblatt Nr. 4/2005 bereits eine Ankündigung zum bevorstehenden
Arbeitseinsatz vom 23. bis 30. September 2006 vorgenommen wurde, möchte ich Ihnen ergän-
zend hierzu einige Informationen über dringend zu erledigenden Arbeiten geben.
Eine Hütte im Hochgebirge unterliegt ganz anderen Einflüssen der Natur.
Bei unserer ersten "Dienstreise" zur Hütte in 2005, die die heikle Mission einer Weiterführung
der Hütte ohne unseren verstorbenen Hüttenwirt Franz umfasste, haben wir auch eine
Bestandsaufnahme der Schäden an unserer Braunschweiger Hütte vorgenommen. Diese kön-
nen nicht alle durch eine Vergabe an Betriebe vor Ort durchgeführt werden. Dies geht über die
finanziellen Möglichkeiten hinaus.
Daher bitten wir, handwerklich begabte Mitglieder, die in einem schlagkräftigen Team die aller-
größten Schäden vor Abschluss der Hüttensaison 2006 beseitigen wollen, sich bei dem
2. Hüttenwart Sigbert Goebel, Tel. 05351/599775 oder Fax 05351/599777 zu melden.
Es stehen drei Arbeitsschwerpunkte an.
1. Die Außenwände unserer Hütte müssen eine Ausbesserung an diversen Stellen erhalten.

Mehrere Risse in der Natursteinwand sind durch die besonderen Wettereinflüsse aufgetre-
ten, deren Beseitigung dringend angesagt ist. Hierzu wäre ein 2-3 Mann-Team gesucht.

2. Die vor Jahren bereits einmal in Angriff genommene Aufarbeitung der Fensterklappen steht
wieder auf dem Programm. Fensterklappen ausbauen, alte Schutzfarbe entfernen und neue
Lasur aufbringen ist die Aufgabe. Auch hierfür wäre ein 2-3 Mann-Team die richtige Mischung.

3. Eine Arbeit, die schon länger überfällig ist wollen wir auch noch angehen. Durch die
Bergbewegungen im Laufe von vielen Jahren, ist in unserer Hütte die Abdichtung der Dielen
in dem darunter liegenden Unterbau nicht mehr entsprechend gut. Hüttengäste beklagen
sich in dem betroffenen Teil über starke Zugluft von unten. Durch eine Abhängung der Dielen
lässt sich Abhilfe schaffen. Wir brauchen hierfür "nur" noch ein 2-3 Mann-Team, das sich für
diese Aufgabe meldet.

Liebe Bergfreunde/innen, bitte schauen Sie doch in Ihrem Terminkalender nach, ob nicht gera-
de Sie in dieser Zeit noch verfügbar wären. Wenn Sie sich für diese Aufgaben geeignet fühlen
und bei der Beseitigung der Mängel tatkräftig mithelfen wollen, bitte ich Sie um Ihre Mithilfe.

Sigbert Goebel

53. Sternwanderung in Braunschweig am 21. Mai 2006

Die Vorbereitungen zur Sternwanderung laufen auf vollen Touren. Es haben  sich nur noch nicht
alle eingeladenen Sektionen angemeldet. Für den Okerwanderweg und für Riddagshausen gibt
es reichlich Anfragen. Für die Braunschweiger Sektion und ihren Mitgliedern stehen die
Wanderungen auch zur Verfügung. Alle Teilnehmer sollten sich bis zum 15. 4. 2006 in der
Geschäftsstelle anmelden.
Das Programm im Ölper Waldhaus sieht wie folgt aus:
14.00 Uhr Eintreffen der Sternwanderer
14.30 Uhr Beginn der Veranstaltung mit dem Kaffeetrinken
15.00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer
15.30 Uhr Musikalische Darbietung
16.15 Uhr Aufruf der Sektionen
16.45 Uhr Schirmübergabe
17.00 Uhr Schlusswort und Verabschiedung
17.15 Uhr Ende der Veranstaltung
Das Kaffeegedeck mit Kuchen und Kaffee satt kostet 7,00 s . Die Teilnehmer der Braunschweiger
Sektion entrichten den Betrag am Tag der Veranstaltung an der dort stehenden Kasse. Dort
werden dann die Verzehrbons ausgegeben.
Wir hoffen auch auf rege Beteiligung unserer Mitglieder. Anke und Jürgen Wenz
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Beitritt zum Förderverein Achtermannloipe e.V. (FAL)

Seit 1985 gibt es den FAL im Oberharz, dem ca. 30 Skisport-Vereine und ca. 9 Privatpersonen
angehören.
Welche Ziele und Aufgaben hat sich der Förderverein gestellt ?
Im gemeindefreien Gebiet zwischen Sonnenberg, Königskrug, Oderbrück und Dreieckiger Pfahl
war niemand für die Loipenziehung und -pflege zuständig. Daher beschlossen die in diesem
Gebiet ansässigen Skivereine, den Förderverein zu gründen und übernahmen mit Beteiligung
des Staatl.Forstamtes und der Bergstadt St. Andreasberg die Trägerschaft für die Loipen um den
Achtermann. Als primäre Satzungsaufgabe wurde festgelegt "...an der Abstimmung zwischen
den Belangen des Natur- und Landschaftsschutzes und des Wintersports beizutragen".
Seit der Gründung des Nationalparks Harz in den 90er Jahren ist die Existenz und die Arbeit des
Fördervereins noch notwendiger geworden, um die Beschneidung des Loipen- und Skiwan-
dernetzes zu verhindern.
Aktuell geht es um die Finanzierung der Spurarbeit, die durch den Verein nicht mehr geleistet
werden kann. Es wird daher angestrebt, das vorhandene Loipengerät nicht mehr durch eine be-
zahlte Firma in Altenau sondern durch die Ranger des Nationalparks während ihres Dienstes
fahren zu lassen. Das geschieht in dieser Saison bereits.
Außerdem sollen 2 neue Loipengeräte angeschafft werden im Wert von 300.000 s , deren
Finanzierung mit 60% von der Landesregierung sichergestellt ist. Die Restfinanzierung muss
noch gefunden werden.

Weitere Aufgaben des Fördervereins sind:
– Vertretung der Interessen der Skiklubs gegenüber Dritten,

wie Forst, Nationalpark, Skiverband etc.
– Bemühungen um getrennte Wege für Skiläufer und Fußgänger

und entsprechende Beschilderung
– Herrichten und Finanzierung der Trassen für die Loipen
– Mähen der Übungswiese Oderbrück
– Betreuung der Oderbrücker Wettkampfstrecke
– Öffentlichkeitsarbeit

Angesichts dieser vielfältigen wichtigen Aufgaben für den Skilanglauf im Harz war es für die
Sektion Braunschweig längst überfällig, diesem Förderverein Achtermannloipe beizutreten. Die
zahlreichen Skiläufer unseres Vereins, nicht nur der Skigruppe, nutzen die Loipen im betreffenden
Fördergebiet und partizipieren von den Erfolgen der Lobbyarbeit.
Die bekannten Einwände, dass auch die unorganisierten Skiläufer die Loipen nutzen, sind ver-
ständlich aber kein Grund für Untätigkeit. Auch in diese Richtung gehen die Bemühungen des
FAL. Irgendwann werden auch diese Läufer zur Kasse gebeten; es ist nur eine Frage der
Zuständigkeit und der Organisation.

Brigitte Kähler-Bock
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Einladung 2006 
JDAV-Nord Ith-Zeltplatz 
Liebe Kletterin, lieber Kletterer,

Die IG-Klettern Niedersachsen und die Landesgeschäftsstelle der Jugend des DAV laden euch
zu den Wegebauterminen an den Felsen und den Arbeitsterminen auf dem Zeltplatz ein.

Termine 2006 jeweils samstags 11:00 Uhr an der Ithhütte

29. April 2006
13. Mai 2006
24. Juni 2006
23. September 2006

Wer Spaß daran hat Verantwortung zu übernehmen, kann sich aktiv beteiligen.

Helfende Hände sind immer willkommen und eure Wünsche und Anregungen können möglicher-
weise dank eurer Hilfe direkt umgesetzt werden.

Falls ihr mit mehreren Personen kommt und bis abends bleiben wollt, wäre es toll morgens vor
der Hütte kurz dem Planungsteam Bescheid zu sagen, damit genügend Getränke und Grillgut
am Abend auf der Party bereit gestellt werden.

Klettergruppen werden zu vorstehenden Terminen für Übernachtungen auf dem Zeltplatz nicht
zugelassen, es sei denn, sie wollen mithelfen.

Bestimmte Felsen werden zum Wegebau für’s Klettern gesperrt.

Zeltplatzübernachtungen an diesen Terminen sind bei aktiver Teilnahme an den Baumaßnahmen
kostenfrei. Anfahrbeschreibung unter www.jdav-nord.de.

IG-Klettern Niedersachsen

Wie immer, werden wichtige Sanierungsmaßnahmen zum Erhalt der Klettergebiete durchgeführt
und die Kletterkonzeption an den Felsen umgesetzt.

Um auf dem Laufenden in Sachen IG-Klettern Niedersachsen zu sein, empfiehlt es sich,
im Internet die Seite http://www.ig-klettern-niedersachsen.de/termine.htm von Zeit zu Zeit anzu-
klicken und sich zu informieren, welche Wegebauaktionen wo und wann geplant sind.

JDAV Zeltplatz, AG-Ith

In 2006 wird wohl das Hüttendach neu mit Ziegel eingedeckt.
Für das angedachte Vordach als Regenschutz reicht das Geld leider nicht.
Aber das projektierte Vordach lebt weiter und wird später angebaut werden können.

Es gibt einiges zu tun, um den Zeltplatz in Ordnung zu halten.
An oben stehenden Terminen laden wir euch zur Mitarbeit ein.
Die Party mit der IG-Klettern am Abend wird mit euch bestimmt zum rauschenden Fest.

Bis dann am Fels

Eure ehrenamtlich arbeitenden Menschen der AG-Ith, IG-Klettern Niedersachsen, 
der JDAV und der Landesgeschäftsstelle Norddeutschland e.V.
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Wir freuen uns über viele Besucher. Marianne Havelka
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Freitag, 10. Februar 2006  -  Herr Folkert Lenz, Bremen
Farblichtbildervortrag – "Höhenpromenaden"  Gipfeltreffen in den Berner Alpen
Jungfrau, Mönch, Aletschhorn. Rottalgrat an der Jungfrau. Klettereien an der Schreck-
hornhütte, Drahtseilwege oberhalb von Grindelwald, Spaziergänge am Oeschinensee
bei Kandersteg. Eine Skidurchquerung von der Ebnefluh über die Lötschenhütte zum
Konkordiaplatz. Aletschgletscher. Via Finsteraarhorn und Oberaarjochhütte bis nach
Münster im Oberwallis. Genussklettereien an der Südseite der Berner Alpen; an den
Platten des Fieschertals, steile Felswege rund um die Wiwannihütte, der lange Südgrat
aufs Stockhorn. Aletschwald und Einblicke in das ewige Eis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal . SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Vortragssaison 2005/2006

Freitag, 10. März 2006   -   Herr Hans Steinbichler, Bernau
Farblichtbildervortrag  -  6 x Höhenwege in 6 x 6  -
-Via Engiadina-Eisseehütte-Dents-duMidi-Zermatt-Steinernes Meer
1. Die Via Engiadina. Der viertägige Weg im Unterengadin. Von Lavin ins Val

Lavinuoz, hinüber ins Val Tuoi und Abstieg nach Guarda, dem schönsten
Engadiner Dorf. Von Guarda  ins Val Tasna mit Abstieg nach Ftan. Von Ftan über
Motta Naluns nach Sent. Von Sent durch das Val Sinestra und über Vna nach
Tschlin.

2. Der Venediger Höhenweg, ebenfalls vier Tage. Aus dem Virgental über die
Johannishütte zur Sajathütte. Von der Sajathütte zur Eisseehütte und zur Bonn-
Matreier Hütte. Von der Bonn-Matreier Hütte über die Galtenscharte Hütte zur
Badener Hütte. Von der Badener Hütte über das Löbbentörl ins Innergeschlöss.

3. Die Umrundung der Dents-du-Midi-Gruppe im Unterwallis. Sechs Tage
Ursprünglichkeit. Aus dem Rhônetal zum Lac und zur Cabane de Salanfe. Vom
Lac über den Col de Susanfe zur Haute Cime und Abstieg zur Cabane Susanfe.
Von der Cabane Abstieg ins Vall d'Illiez und Aufstieg zur Cabane d'Antème. Von
der Cabane d'Antème nach Les Yeurs.Von Les Yeurs nach Mex.Von Mex über den
Col du Jorat zur Cabane Salanfe. Vom Lac de Salanfe Abstieg ins Val d' en Haut
und ins Rhônetal.

4. Der Europaweg. In drei Tagen von Zermatt nach Grächen. Von Zermatt über
Tufteren zur Europaweghütte. Von dieser Hütte zur Europahütte. Von dort nach
Grächen.

5. Der Eichstätter Weg im Steinernen Meer, zwischen Ingolstädter Haus und
Riemannhaus, ein Spaziergang durch eine steinerne Welt, durch eine Landschaft
die bezaubert.

6. Verschiedene Wege im Ober- und Unterwallis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 EUR, Gäste 3,00 EUR

Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�



Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619 

Für die Sektion sind z. Zt. ca. 20 Ausbilderinnen und Ausbilder tätig, die teilweise nach
Vereinbarung für Sonderveranstaltungen zur Verfügung stehen. Kontakt über die Ausbildungs-
referentin.

Kurse im Frühjahr/Sommer 2006
Schnupperkurse
Anfängerkletterkurs 
Vorstiegstraining 
Spaltenbergung
Kletterkurse in den Alpen

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.

Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Termine 20. April - 4. Mai - 1. Juni - 15. Juni -
(jeweils 29. Juni - 13. Juli - 31. August -
Donnerstags) 14. September - 28. September - 12. Oktober
Anmeldung nicht erforderlich, einfach vorbeikommen

Anfängerkletterkurs
Unser "Klassiker". In diesem viertägigen Intensivkurs werden alle Techniken vermittelt, die Dir
erlauben, an der Kletterwand und im Klettergarten sicher zu klettern. Er bildet eine gute
Grundlage, um selbstständig erste Vorstiegsversuche zu unternehmen. Da sehr viele Lehrinhalte
auf Dich einprasseln werden, ist es wichtig, dass Du vorhast, im Anschluss an den Kurs regel-
mäßig zu klettern, um das Gelernte zu wiederholen und zu festigen.

Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken,

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung wird gestellt, siehe Organisatorisches 1)
Kosten 75,- s

85,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches 1)
Ort Kletterwand, Harz und Ith
Dauer vier Tage (zwei Wochenenden)
Termin Kurs II 06.+07. Mai und 13.+14. Mai

Kurs II 10.+11. Juni und 17.+18 Juni
Anmeldung bis 31. 3. 2006 in der Geschäftsstelle
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Vorstiegstraining
Du kletterst schon einige Zeit an der Plastikwand? Du bist dort auch schon Routen vorgestie-
gen? Wenn Du planst, auch am richtigen Fels vorsteigen zu wollen, bist Du bei diesem
Trainingskurs genau richtig. Im Rahmen dieses Kurses wird intensiv das Legen von
Zwischensicherungen geübt, bevor das Vorsteigen an besonders geeigneten Felsen trainiert
wird. Ein weiterer Schwerpunkt ist das Nachsichern sowie Abbauen am Umlenkhaken.

Voraussetzungen Vorstiegserfahrung an der Kletterwand
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken,

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung persönliche Ausrüstung 
Kosten 40,- s

50,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches 1)
Ort Ith
Dauer ein Vorbereitungsabend + zwei Tage (Wochenende)
Termin 24.+25. Juni
Anmeldung bis 31. 3. 2006 in der Geschäftsstelle

Spaltenbergung
Schwerpunkte dieses Eintagesintensivkurses sind die Vermittlung der Seiltechniken zur
Spaltenbergung (Selbst- und Kameradenrettung). Ein MUSS für jeden alpin-ambitionierten
Bergsteiger, Kletterer und Skitourengeher!

Voraussetzungen keine, Vorkenntnisse in der Ersten Hilfe hilfreich
Schwerpunkte Bergung aus Gletscherspalten

(Selbst- und Kameradenrettung)
Kletterausrüstung persönliche Ausrüstung
Kosten 15,- s

25,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches 1)
Ort Harz
Dauer ein Tag
Termin 23. April
Anmeldung bis 31. 3. 2006 in der Geschäftsstelle
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1) Organisatorisches
• Die Kurse richten sich in erster Linie an Mitglieder der Sektion Braunschweig. Angehörige ande-

rer Sektionen und Nichtmitglieder können ebenfalls an den Kursen teilnehmen, werden jedoch
auf eine Warteliste gesetzt. Sollten vier Wochen vor Kursbeginn Plätze frei sein, wird der Teilnehmer
benachrichtigt.

• Jeder Teilnehmer bekommt bei Kursbeginn eine Standard-Kletterausrüstung, die er am Ende des
Kurses wieder abgeben muss.

• Tritt ein Teilnehmer nach Beendigung eines Ausbildungskurses in die Sektion Braunschweig ein,
wird ihm die Eintrittsgebühr (10,- s ) zurückerstattet. Der Rückerstattungszeitraum beträgt 4 Wochen.

• Die in der Kurs-Beschreibung geforderten Voraussetzungen dienen dazu, ein möglichst gleiches
Anfangsniveau zu gewährleisten, um einen optimalen Lernerfolg für die Teilnehmer zu erreichen.
Der Übungsleiter hat das Recht, Teilnehmer auszuschließen, die die geforderten Anforderungen
nicht erfüllen.

Anmeldung für die Kurse bis 31. März 2006

Kletterkurse in den Alpen
Kurs 1
Ort Italienische Dolomiten
Termine 29. Juli - 5. August
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern,
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel • Eigene Erfahrungen gewinnen und in der Gruppe auswerten

• Einblicke in die Logistik erhalten, um später selbständig und
verantwortlich Alpenklettertouren zu planen.

• Erlebnisvielfalt genießen, aber auch Gefahren und Risiken
bei alpinen Gelände zu erkennen 

Voraussetzung • Persönliches Können V+ im Vorstieg
• Standplatz bauen und Klemmkeil setzen
• Schwindelfreiheit
• Gute Kondition (bis 9 Stunden klettern am Tag) 

Ausrüstung und
weitere
Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s pro Person

Kurs 2
Ort Oberreintalhütte im Wettersteingebirge
Termine 22. Juli - 28. Juli
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern,
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel Selbständiges Klettern im alpinen Gelände
Voraussetzung Teilnahme am Grundkurs Klettern
Persönl. Können IV + im Nachstieg
Inhalte • Materialkunde • Sicherungstechniken

• Rettungstechniken • Führungstechniken
• Wetterkunde • Naturschutz 

Ausrüstung und
weitere
Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s pro Person

Heidelore Freyer, Ausbildungsreferentin
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KLETTERGRUPPE
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Boulderraum Salzgitter
Auch dieses Jahr gibt es wieder die Möglichkeit, den Boulderraum der BBS Fredenberg in
Salzgitter zu benutzen (Anfahrt siehe Internet). Thomas Ferdinand und Thorsten Henszelewski
haben sich bereiterklärt, die Betreuung des Boulderraums zu übernehmen. Vielen Dank dafür.
Der Raum steht ab Do., 3. November jeweils Montag und Donnerstag von 19.00 bis 21.00 Uhr
zur Verfügung. Um Fahrgemeinschaften zu bilden, treffen wir uns um 18.30 an der Kletterwand
in Braunschweig. Die BBS Fredenberg möchte natürlich auch gern ihre Kosten decken, daher
ist von jedem Boulderer ein Beitrag von 2 s zu entrichten.

Winterwanderung
Unsere Winterwanderung wird am 11. Februar stattfinden. Treffen um 19.00 Uhr auf dem
Parkplatz gegenüber der Torfhaushütte. Wasserdichte Schuhe und ein wenig Glühwein sind ei-
ne gute Idee. Dafür wurden wir letztes Jahr mit einer traumhaften nächtlichen Winterlandschaft
belohnt.

Lesung mit Peter Brunnert
Peter Brunnert beehrt uns nach der sehr klasse
Auftaktveranstaltung vor zwei Jahren wieder.
Am Dienstag, 7. März, im Charly's Tiger (Wilhelm-
Bode-Str. 26) wird er aus seinem neuen Buch
"Wirklich oben bist Du nie" vorlesen.Viele bekannte
Namen der Kletterszene werden dabei mit netten
und auch weniger netten Kommentaren bedacht.
Wer Peter kennt, weiß, dass sicherlich wieder herz-
lich gelacht werden wird.
Wir treffen uns ab 19.00 Uhr (Essen, quatschen, ...),
die Lesung startet gegen 20.00 Uhr. Ich freue mich
auf zahlreiche Zuhörer und Mitlacher!

Himmelfahrt geht's wieder nach Polen
Auch dieses Jahr wird Robert wieder eine Fahrt in seine Heimat organisieren. Wir werden am
Mittwochnachmittag, 24. Mai (genaue Zeit später per Email), in Braunschweig in einen Bus stei-
gen und direkt ins Falkengebirge gefahren. Peter, der Hüttenwirt, freut sich bereits auf uns und
wird sich wieder hervorragend um unsere Versorgung kümmern (Halbpension). Die Felsen er-
reichen wir von dort aus problemlos. Die Absicherung ist deutlich besser als in den hiesigen
Gebieten und bieten für jeden Schwierigkeitsgrad genug Auswahl. Sonntag, den 28. Mai, geht's
dann am späten Nachmittag zurück nach Braunschweig.

Nähere Infos zu dem Gebiet un-
ter: http://www.wksg.internetdsl.pl/
dozent/sokoliki/sokoliki.html
Verbindliche Anmeldung bitte
möglichst am 7. Februar 2006
im Havanna oder per Email an
Robert (info@wandhoch.de).
Deadline für die Anmeldung ist
der 28. Februar.
Für Fragen stehen Robert (Email
oder 0171 - 5039472) oder ich je-
derzeit gern zur Verfügung. Die
Kosten werden diesmal bei ca.
160 s liegen. Das Geld muss bis
zum obigen Termin überwiesen
sein, die Kontoverbindung verteile
ich per Email bzw. im Havanna.

18

Polenfahrt, 8. Mai 2005 Foto: Stefan Röber

Peter in Action, 25. Februar 2004
Foto: Christian Rother



Klettern in der Sonne
Ziel ist es, im Herbst 2006 gemeinsam einen netten Kletterplatz in der Sonne zu finden. Mögliche
Ziele sind Südspanien, Türkei oder auch eine der Mittelmeerinseln. Organisatorisch wird das
Ganze so ablaufen, dass in den kommenden Monaten Ort und Zeit festgelegt werden.
Anschließend bucht jeder der Interesse hat selbstständig bzw. in Kleingruppen einen Flug, und
wir treffen uns am festgelegten Ort.
Der unten angegebene Zeitraum von zwei Wochen ist ein Vorschlag, der möglicherweise ver-
schiedene Interessen berücksichtigt. Die erste Woche liegt noch in den Herbstferien, die zwei-
te nicht mehr. Dementsprechend könnte jeder den bevorzugten Termin buchen. Vorschläge be-
züglich der Ortswahl sind herzlich willkommen … 

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am
Klettersport Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an
der Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Termine:

Di. 7. Februar 2006, 21.00 Uhr Vorbesprechung Polen-Fahrt im Havanna

Sa. 11. Februar 2006, 19.00 Uhr Winterwanderung
Bei Nacht und Nebel auf den Brocken wandern.
Treffpunkt 19.00 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber
der Torfhaushütte. Glühwein, Kekse und
wasserfeste Schuhe nicht vergessen.

Di. 3. März 2006, 19.00 Uhr Lesung mit Peter Brunnert
Ab 19.00 Uhr im  Charly's Tiger (Wilhelm-Bode-Str. 26)

Mi. 24. bis So. 28. Mai 2006 Klettern in Polen
Nach den Erfolgen des letzten Jahres kommen wir
natürlich wieder! Infos, siehe oben!

Fr. 2. bis 5. Juni 2006 Pfingst-Fahrt
In 2006 geht's mal wieder in die Pfalz. Details folgen!

Sa. 19. / So. 20. August 2006 Kanstein-WE
Gemeinsames Wochenende im Ith mit viel Klettern, Grillen,
Lagerfeuer und Übernachten auf der Kansteinhütte.

Sa. 21. bis So. 5. Nov. 2006 Klettern in der Sonne
Alle zusammen in den Süden und die letzten Sonnen-
strahlen genießen. Flüge muss jeder selbst buchen,
Unterkunft/Zeltplatz organisieren wir gemeinsam.
Details wie immer über die Mailingliste oder direkt über mich.

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden Mo. & Do. 19.00-21.00 Uhr Bouldern in der BBS Fredenberg in Salzgitter
� nur in der Wintersaison:
vom 3. Nov 2005 bis 30. März 2006. Treffpunkt 18.30 Uhr
an der Kletterwand Güldenstraße. Anschließend
gemeinsame Fahrt nach Salzgitter. Anfahrt siehe Internet.

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Das Jahr 2006 ist erst knapp zwei Wochen alt, da läuft schon die erste Gruppenfahrt des neu-
en Jahres, denn die von Ralf Hartzsch ausgearbeitete und geleitete Skitour führt vom 14. bis
21. 1. 2006 ins Altvatergebirge. Ein Bericht hierüber wird sicherlich im nächsten Mitteilungsblatt
erscheinen. Und Dias davon wird es auch wieder zu sehen geben.
Wie es danach mit den Gruppenfahrten weitergeht, möchte ich hier kurz skizzieren. Nähere
Einzelheiten ergeben sich dazu noch aus der Programmübersicht und dem Terminkalender.
Zusätzlich werde ich noch einige Anregungen geben, wie man eventuell die restlichen
Urlaubstage und das verbliebene Kleingeld verbraten kann. Und dann bleibt immer noch genü-
gend Zeit, sich an den Kletter- und Wandertagen im Harz, Ith usw. gemeinsam mit den anderen
Gruppenmitgliedern auszutoben. Häufig ist da doch die Beteiligung etwas mau. Also - run-
ter vom Sofa - und hinaus ins lustige Gruppenleben.
Die zweite Gruppenfahrt 2006 läuft Ende April/Anfang Mai als reine Kletterfahrt in Kroatien
oder Südfrankreich ab. Einzelheiten werden noch ausgekegelt. Und wer in dieser Zeit lieber
wandern möchte, könnte z. B. - wie Lisel und ich zusammen mit Acki und Ute Schröder es letz-
tes Jahr gemacht haben - kurzfristig eine Rennsteigwanderung planen. Man gewöhnt sich schon
einmal daran, etwa eine Woche lang jeden Tag einen ziemlich schweren Rucksack zu tragen,...
Im Juni führt die dritte Gruppenfahrt Kletterer und Wanderer für einige Tage in die Fränkische
Schweiz . Und vom 5. bis zum 25. 8. 2006 folgt die nächste Fahrt nach Saas Almagell und
seine vielseitige Bergwelt. Dazwischen bleiben bei Lust und Laune, Zeit und Geld noch genü-
gend Tage für einen kurzen Individualurlaub.
Und wer dann immer noch nicht die Nase voll von den Bergen hat, kann Anfang September z.
B. zur Tour du Montblanc aufbrechen. Lisel und ich können diese Weitwanderung wirklich
empfehlen, insbesondere wenn man so gutes Wetter hat wie wir im Jahre 2005. Allerdings ist die-
se Tour wesentlich anstrengender als die Rennsteigwanderung.
Fehlt nur noch der "Goldene Oktober" - Karwendel, Sächsische Schweiz, ... Ziele gibt es genug.
Und dann geht es ab in die Feierwochen mit Braunkohlwanderung, ... Jürgen Koziol

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm
1. Frühjahrskletterfahrt in den sonnigen Süden
Die Frühjahrskletterfahrt soll Ende April bis Anfang Mai über ca. eine Woche durchgeführt wer-
den. Der genaue Termin wird noch festgelegt. Ziel ist entweder die Kroatische Adriaküste oder
Südfrankreich. De Teilnehmer sollten den IV. Grad beherrschen.
Weitere Informationen bei Klaus Steube (05331/62454 oder kst@dsmz.de) oder bei Ronald
Scheffler (0531/313207 oder  Ronald.scheffler@ptb.de)

2. Kletter- und Wanderfahrt in die Fränkische Schweiz
Über das verlängerte Wochenende um den 10./11.6. 2006 wird eine Kletter- und Wanderfahrt in
die Fränkische Schweiz durchgeführt. Anreise voraussichtlich Donnerstag, 8. 6. 2006, oder spä-
ter, Abreise spätestens am Mittwoch, 14. 6. 2006.
Eine "Vorbuchung" ist durch Klaus Steube bereits erfolgt. Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei Klaus (05331/62454 oder kst@dsmz.de)

3. Sommerfahrt in die Westalpen
Die Sommerfahrt 2006 wird uns ins Saaser Tal führen. Hochtouren, Klettern, Klettersteige und
Wandern lassen für jeden eine vielfältige abwechslungsreiche Programmgestaltung zu. Die
Fahrt beginnt am Samstag, 5. 8. 2006, und endet am Samstag, 26. 8. 2006. Eine kürzere
Teilnahme ist selbstverständlich möglich, zumal jeder selbst für Quartier sorgen muß.
Empfehlungen für Quartiere:
a) Ferienwohnungen in Saas Almagell (Saas Fee ist deutlich teurer!)
b) 3 Campingplätze in Saas Grund - liegen sehr schön zwischen Saas Grund und Saas Almagell.
Nähere Informationen bei Peter Bornhorn (0531/2335653 oder  Peter.Bornhorn@t-online.de)
oder beim Gruppenleiter (0531/65201 oder JueliKoziol@aol.com)

20



4.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

5.Terminkalender
Jeden Montag
von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand

Jedes Wochenende Klettern; Kletterort (Okertal, Ith, ... an der Kletterwand)
Samstag/Sonntag und genaue Termine werden montags an der Kletterwand,

donnerstags an den Gruppenabenden, per E-mail oder
telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Montag, 27. 2. 2006 Rosenmontag an der Kletterwand

Achtung! Gruppenabend mit Einführung / Vertiefung
Geänderter Beginn! in Knotenkunde und Sicherungstechnik
Donnerstag, 9. 3. 2006 Beginn: 19.00 Uhr für Anfänger – 20.00 Uhr für Fortgeschrittene

Leitung: Olaf Schröder und Rainer Nitsche

Sonntag, 12. 3. 2006 Märzenbecherwanderung (Führung: Horst Rose)

Mittwoch, 22.3. 2006 Jahreshauptversammlung der Sektion

Donnerstag, 23. 3. 2006 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl der Gruppenleitung
und einem zusätzlichen interessanten Diskussionsthema

Sonntag, 26. 3. 2006 Wanderung (Ziel stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest)

Donnerstag, 6. 4. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 9. 4. 2006 Wanderung von der Veltheimsburg durch die Waldbörde
(Führung: Acki Schröder)

Ostermontag, 17. 4. 2006 Adonisröschenwanderung ab Halberstadt (Führung: Horst Rose)

Donnerstag, 20. 4. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 23. 4. 2006 Voraussichtlich Wanderung zusammen mit der Familiengruppe
(Führung: Ralf Hartzsch)

Ende April/Anfang Mai Frühjahrskletterfahrt (s. auch Programm lfd. Nr. 1)

Donnerstag, 4. 5. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 7. 5. 2006 Wanderung zwischen Liebenburg und Hahndorf
(Führung: Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 18. 5. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 21. 5. 2006 Wanderung über die Berge zwischen Bad Harzburg und Ilsenburg
mit Beobachtung der Luchse im Auswilderungsgehege an den
Rabenklippen - im Ostharz Abstecher zur Taubenklippe
(Führung: Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 1. 6. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 4. 6. 2006 oder Pfingstwanderung
Montag 5. 6. 2006 (näheres im nächsten Heft)

Donnerstag, 8. 6. 2006 bis Kletter- und Wanderfahrt in die Fränkische Schweiz
Mittwoch, 14. 6. 2006 (s. auch Programm lfd. Nr. 2)

Donnerstag, 15. 6. 2006 Gruppenabend

Freitag, 16. 6. 2006 Braunschweiger Nachtlauf

Sonntag, 18. 6. 2006 Wanderung um den Tankumsee gemeinsam mit der
Familiengruppe (Führung: Ralf Hartzsch)

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,
Vorbereitung auf das Skilaufen.

Ab 08. Mai 2006 Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Montags, 18.30 Uhr Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das

Sportabzeichen.
Skisaison Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren:

Braunlage-Wieda, Torfhaus-Hanskühnenburg,
oberhalb von Andreasberg, rund um den Rehberg,
Torfhaus-Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, 4-Berge-Tour
u.a. werden je nach Schneelage kurzfristig festgelegt.
Gleiches gilt für die "Langlaufschulung" und
"Sicher bergab". Interessierte Mitglieder, die in der
Rundrufliste eingetragen sind, werden per Telefon
kurzfristig benachrichtigt.

Donnerstag, 16.02.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant
"Norwegen"
Hermann Fischer referiert über Land und Leute.

Sonntag, 26.02.06 bis Skilanglauf in Norwegen
Montag, 13.03.06 Wir fahren wieder zum Skilanglauf nach Norwegen.

Dieses Mal in das Skigebiet von Fefor, das westlich des
Gudbrandtales, ca. 80 km nördlich von Lillehammer
auf einer Hochebene zwischen den Gebirgszügen von
Jotunheimen im Westen und Rondane im Norden liegt.
Um Fefor erstreckt sich ein weitläufiges Loipengebiet
unterschiedlicher Schwierigkeiten. Wie im Jahr 2004
bewährt, organisiert die Firma Sausewind wieder die
Reise und die Unterkunft. Jeder Teilnehmer zahlt die
Kosten für die Fahrt und die Unterkunft direkt an
das Reiseunternehmen. Interessenten sollten sich bitte
kurzfristig bei Helmut Hielscher, � 0 53 06/ 16 80 melden.
Gäste sind herzlich willkommen.

Donnerstag, 16.03.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Dienstag, 28.03.06, 13.00 Uhr Besichtigung von ALSTOM Transport,

eine der größten Produktionsstätten
für Schienenfahrzeuge in Deutschland,
in Salzgitter, Linke-Hofmann-Busch-Str. 1
Treffen in der Hauptverwaltung (weißes Gebäude,
Nähe Parkplatz) im Foyer.
Anmeldung bis 16.03.06 bei Johannes Tersteegen,
� 05 31 / 51 28 53.

Donnerstag, 20.04.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Ichthyosaurier vor unserer Haustür!
(aktuelle Fundstelle bei Cremlingen).
Herr Krüger, Leiter der Fossilien AG am Naturhistorischen
Museum, hält einen Vortrag über das Leben in der
Unterkreidezeit vor 120 Millionen Jahren.

22

SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00

Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen bitte unsere Inserenten!



Samstag, 22.04.06 Von Goslar nach Oker durch das "Düstere Tal".
Wanderung ca. 15 km, Einkehr im Waldhaus Oker.
Anmeldung bis 20.04.06 bei B. + H. Kähler-Bock,
� 05 31 / 34 34 43.

Samstag, 06.05.06 Erste-Hilfe-Training
von 9.00 bis 15.00 Uhr Wie helfe ich in akuten Notfallsituationen?

Das Training findet im Ausbildungssaal des Arbeiter-
Samariter-Bundes in Braunschweig, Sudetenstraße 11
statt. Anmeldung bis 16.03.06 bei Gerti Hielscher,
� 0 53 06 / 16 80.

Donnerstag, 18.05.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Sport im Alter aus medizinischer Sicht"
Kurzreferat von Herrn Dr. Günter Pfeiler

Sonntag, 21.05.06 53. Sternwanderung in Braunschweig
Die Sektion Braunschweig hat zur 53. Sternwanderung
die Nordwestdeutschen Sektionen des DAV eingeladen.

Samstag, 10.06.06 Diptam-Wanderung
im Naturschutzgebiet Hoppelberg zwischen Blankenburg
und Halberstadt. (Diptam: " Brennender Busch",
ein selten in Deutschland vorkommendes Rautengewächs).
Anmeldung bis 08.06.06 bei Doris Ruff,
� 05 31 / 24 06 973.
Treffen: 9.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 15.06.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Mit eBay kaufen und verkaufen"

Samstag, 01.07.06 Radtour westlich von Braunschweig
anschließend Grillen bei Marianne und Eberhard Fay.
Anmeldung bis 29.06.06 bei Eberhard Fay,
� 05 31 / 50 03 92.

Donnerstag, 20.07.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.

Mittwoch, 26.07.06 Besichtigungstour im Harz mit Pkw
(Fahrgemeinschaften sollen gebildet werden)
Kleine Wanderungen und Einkehr sind geplant.
Anmeldung bei Gerhard Meyer, � 05 31 / 20 87 110.

Donnerstag, 17.08.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Samstag, 19.08.06 Paddeltour auf der Oker

von Wolfenbüttel bis Ölper.
Einzelheiten im nächsten Heft.
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Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!



Freitag, 08.09.06 bis Fünf-Flüsse-Radtour
Sonntag, 17.09.06 320 km entlang an Altmühl, Donau, Naab, Vils und

Pegnitz sowie Ludwig-Donau-Main-Kanal in 7 Etappen.
Übernachtung in Hotels/Pensionen. Gepäcktransport
auf dem Fahrrad. Fahrradtaschen-Verpflegung.
Besichtigung von Städten, Museen, Burgen am Wegesrand.
Anreise am 08.09., Rückreise am 17.09. (evtl. 16.09.)
Anmeldung (wegen Zimmerbeschaffung!)
bis spätestens 30.04.06 bei Hermann Fischer
� 0 53 02 / 51 14 oder Fax 0 53 02 / 51 40 oder
eMail Fischer-Wendeburg@t-online.de.

Donnerstag, 21.09.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Interessante Radtouren in Deutschland"
Anregungen von Hermann Fischer

Samstag, 07.10.06 3. Etappe Harzer-Hexen-Stieg ab Altenau
Anmeldung bis 04.10.06 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.

Montag, 16.10.06 Besichtigung der Airbusfertigung
in Hamburg-Finkenwerder
Gemeinsame Anreise mit dem Bus.
Führungsgebühr s 13,- für Erwachsene, s 8,- für Rentner
(nur mit Rentnerausweis!); Buskosten ca. s 19,-.
Nach der Besichtigung ist ein gemeinsames Mittagsessen
in einem Restaurant vorgesehen.
Verbindliche Anmeldung (mit Vor- und Zuname, Geb.-Datum
und -Ort und Anschrift) bis 01. April 2006 bei
Johannes Tersteegen,
� 05 31 / 51 28 53 und gleichzeitige Überweisung einer
Anzahlung von s 25,- auf das Skigruppenkonto
(Stichwort: "Airbus").
Bitte zur Besichtigung gültigen Personalausweis oder
Reisepass mitbringen!

Donnerstag, 19.10.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Diavortrag von Dr. Walter Sprenger über eine Reise
"Im Westen der USA"

Donnerstag, 16.11.06 Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Sonntag, 19.11.06 Braunkohlwanderung

Anmeldung bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher

Skitourenwettbewerb

Es ist für die Mitglieder der Skigruppe immer wieder ein besonderes Vergnügen im Harz oder im
Urlaub z.B. Erzgebirge auf Langlaufskiern den tief verschneiten Wald zu genießen. Einen Einblick
in diesen Genuss gibt das Titelfoto mit einem Blick auf den Brocken.
So waren im letzten Winter im Rahmen des Skitourenwettbewerbes der Skigruppe folgende
Mitglieder besonderst aktiv:
Damen: Hielscher, Gerti (Pokal) Kähler-Bock, Brigitte Warnecke, Christiane

Sprenger, Elsbeth Pape, Karin Baaske, Hannelore 
Ruff, Doris Fay, Marianne Enke, Margrit.

Herren: Hielscher, Helmut (Pokal) Fay, Eberhard Baaske, Heinz
Kähler, Helmut Sprenger, Dr. Walter Pape, Bernd
Warnecke, Günter Reinefeld, Jürgen Ruff, Dr. Jürgen
Enke, Karlheinz Herms, Jürgen Wohllebe, Dr. Hermann
Tersteegen, Johannes

Allen Teilnehmern herzlichen Glückwunsch und Dank, dass sie am Skitourenwettbewerb teilge-
nommen haben. Hoffen wir, dass wir auch in diesem Winter viele schöne Tage auf Langlaufskiern
verleben können.

Karlheinz Enke
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Müssen auch Schuppenskier gewachst werden?
Helmut hatte zu einem Kursus für das Wachsen von Langlaufskiern am 3. Januar 2006 nach
Cremlingen eingeladen.
Dieser Einladung folgten 17 Skigruppenmitglieder und 4 Gäste.
An vielen Beispielen demonstrierte Helmut die einzelnen Arten und Methoden des Skiwachsens.
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Zunächst ging es um das Wachsen von
Schuppenskiern. Er erläuterte an vielen
Beispielen wie wichtig es ist, Schup-
penskier zu wachsen, um ein optimales
Gleiten der Skier zu erreichen.
Der Anreiz für einen Skilangläufer liegt
aber darin, Wachskier zu verwenden.
Dementsprechend demonstrierte er aus-
führlich an Hand von mitgebrachten
Langlaufskiern die einzelnen Wachs-
methoden bei unterschiedlichen Schnee-
arten. Ferner ging er auf die besonderen
Wachsnotwendigkeiten im Harz ein.
Morgens mehrere Minusgrade, mittags
Plusgrade und nachmittags wieder
Minusgrade. Außerdem erläuterte er das
Wachsen von Skiern für Touren mit vielen
Steigungen. Zum Schluss gab er noch
wichtige Tipps für das Wachsen von
Skiern für vereiste Loipen.
Alle Teilnehmer des Wachskurses waren
sehr angetan von der mit großem
Engagement von Helmut durchgeführten
Demonstrationen. Hierfür danken wir
Helmut.

Karlheinz Enke Helmut in Aktion Foto: Karlheinz Enke

WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933.

Samstag, 11.2.2006: Wanderung nach Essehof. Riddagshausen (Kreuzteich) - Schapen -
Schapener Forst - Dibbesdorfer Holz - Essehofer Holz - Essehof (Mittagseinkehr Gasthof "Zum
Walde") und zurück nach Dibbesdorf. Wegstrecke ca. 14 bzw. 9 km bei Rückfahrt ab Essehof .
Bei Wanderung bis Querum beträgt die Wegstrecke 17 km. (Rückfahrmöglichkeit ab Essehof,
Haltestelle Altdorf, mit Buslinie 427 um 14.09 oder 15.09 Uhr, ab Dibbesdorf mit Buslinie 417 um
14.43 Uhr, 15.13 Uhr, usw.). Beginn der Wanderung um 9.30 Uhr am Kreuzteich, Bushaltestelle
Linie 413 (ab Rathaus um 9.18 Uhr). Führung: Wolfgang Henschel.
Mittwoch, 15.2.2006: Diavortrag von Alfred Buckendahl "Madeira". 19.30 Uhr im "Treffpunkt im
Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und
439, Haltestelle Erfurtplatz.
Samstag, 25.2.2006: Braunkohlwanderung nach Bornum und Spaziergang.Wanderer:
Abbenrode - Elm - Bornum (Einkehr im "Lindenhof" zum Braunkohlessen oder nach Karte) - Elm
- Abbenrode. Wegstrecke ca. 13 km., Abkürzungen möglich. Fahrt mit Pkw. Treffen 9.30 Uhr
Abbenrode, Mühlenweg.Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Susanne
Guttropf. Spaziergänger: Fahrt mit Pkw nach Bornum, in Absprache mit der Wanderführerin in
Fahrgemeinschaften.Treffen um 10.30 Uhr vor dem Gasthof "Lindenhof". Führung: Anke Wenz.
Samstag, 4.3.2006: Heidewanderung. Leiferde - Winkel (Waldsee - Heidehaus - Mittagseinkehr)
- Leiferde. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Rosemarie Kentschke.



Samstag, 11.3.2006: Rund um Braunschweig. Start am Ölper Turm - Wegstrecke wetterabhän-
gig - bis zum Mittagessen "Zur Rothenburg" 12 km - weiter über Broitzem - Rüningen - usw., so
lange es Spaß macht. Treffen um 9.00 Uhr Haltestelle Bockshornweg (Ölper Turm) der Buslinie
416 (ab Rathaus 8.36 Uhr). Führung: Klaus Schmidt.
Mittwoch, 15.3.2006: Dia-Vortag von Klaus Schmidt "Rundreise durch Portugal". 19.30 Uhr im
"Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie
Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.
Samstag, 18.3.2006: Spaziergang im Westpark. Kaffeetrinken im Restaurant "West-Point".
Treffen um 14.00 Uhr am Donauknoten, Haltestelle der Straßenbahnlinien 3, 6 und 7. Führung:
Christine Munsel.
Sonntag, 19.3.2006: Märzenbecherwanderung im Oderwald. Schladen (Schlangenfarm) -
Werlaburgdorf - Oderwald - Schladen. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Mittwoch, 22.3.2006: Jahreshauptversammlung der Sektion im Schützenhaus.
Samstag, 25.3.2006: Harzwanderung. Goslar-Bollrich - Dicker Kopf - Sydekum - Maltermeister-
tum (Mittagseinkehr) - Ramseck - Bollrich.Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.
Sonntag, 2.4.2006: Harzwanderung. Bad Harzburg (Großparkplatz) - Radauwasserfall -
Eckertalsperre - Eckertal - Molkenhaus (Mittagseinkehr) - Säperstelle - Burgberg - Bad Harzburg.
Westrecke ca. 17 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Wolfgang Henschel.
Donnerstag, 6. 4.2006: Gruppenabend zur Wildfütterung mit Abendessen. Abfahrt 16.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Anmeldung bis zum 30.3.2006 bei Hella Eilers, Querumer Str. 60,
38104 BS, Telefon 0531-373545; wenn nicht erreichbar bei Wolfgang Henschel, Telefon 0531-
374917. Leitung: Hella Eilers.
Sonntag, 9.4.2006: Harzwanderung. Ilsenburg - Heinrich-Heine-Weg - Plessenburg (Mittags-
einkehr) - Tänntal - Öhrenfeld - Ilsenburg. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Karfreitag, 14.4.2006: Adonisröschenwanderung im Kl. Fallstein. Hornburg - Galgenberg -
Fallsteinklause (Mittagseinkehr) - und zurück. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.50 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Samstag, 22.4.2006: Spaziergang in der Buchhorst. Kaffeetrinken in der Gaststätte "Schäfer’s
Ruh’".Treffen um 14.00 Uhr am Grünen Jäger, Endstation der Buslinie 418 (ab Rathaus um 13.42
Uhr. Führung: Magda Korherr.
Samstag, 22.4.2006: Wanderung im Harzvorland. Alt-Wallmoden -  Neu-Wallmoden- Ostlutter
- Alt-Wallmoden. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ingrid Kostrzewa.
Sonntag, 23.4.2006: Wanderung im Ostharz. Michaelstein -Eggenröder Brunnen - Blauer See
- Hüttenrode - Silberborngrund - Michaelstein. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.50 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Samstag, 29.4.2006: Wanderung im Harzvorland. Börnecke - Landhaus - Gläserner Mönch - Gr.
Thekenberg - Schusterberg (eventl. Adonisröschen) - Börnecke. Wegstrecke ca. 17 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Ferdinand Knoll.
Samstag, 6.5.2006: Harzwanderung. Ilsenburg - Rockensteinklippe - Am Kruzifix - Bäumlerklippe
- Ilsenburg. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.
Sonntag, 7.5.2006: Wanderung in der Aller-Oker-Aue. Müden - Bahnhof Flettmar - Okermündung
- Gerstenbüttel - Müden. Wegstrecke ca. 16 km . Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rainer Hoppe.
Samstag, 13.5.2006: Harzwanderung. Café Goldberg - Kästeklippe -Romkerhalle - Okertal -
Café Goldberg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rosemarie Kentschke.
Sonntag, 14.5.2006: Harzwanderung. Ort Eckertal - Gr. Zwißeltal - Suental - R 1 - Eckertal.
Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Elke Bömke.
Samstag, 20.5.2006: Spaziergang im Querumer Forst. Kaffeetrinken im Café "Torten-Tarras".
Treffen um 14.10 Uhr am Zoll, Haltestelle der Buslinie 413 (ab Rathaus um 13.48 Uhr). Führung:
Gisela Krawczynski.
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Sonntag, 21.5.2006: Sternwanderung der nordwestdeutschen Sektionen  in Braunschweig.
Samstag, 27.5.2006: Harzwanderung. Ilsenburg - Ilsetal -  Heinrich-Heine-Denkmal - Gelber
Brink - Ilsequelle - Brockenchaussee - Brocken - Hirtenstieg - Heinrich-Heine-Weg - Ilsetal -
Ilsenburg. Wegstrecke ca. 25 km, Auf- und Abstieg je ca. 850 m. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.
Sonntag, 28.5.2006: Harzwanderung. Forsthaus Sonnenberg - Clausthaler Flutgraben -
Oderteich - Reberger Graben - Panoramaweg - Sonnenberger Flutgraben - Forsthaus
Sonnenberg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus Schmidt.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Wolfgang Henschel

Ein Wiedersehen in der Hohen Tatra vom 8. bis 18.9.2005
Ein Wiedersehen im doppelten Sinne gab es in der Hohen Tatra zumindest für die Magdeburger
Teilnehmer bei einer wieder von den Braunschweiger Bergfreunden organisierten Reise. Sah
man sich doch nach  zwei Jahren wie geplant zu einer weiteren gemeinsamen Wanderwoche
wieder, und zum anderen konnten die alten Tatrahasen aus Magdeburg  ihren heimlichen
Wunsch, noch einmal die vertauten Berge und Täler zu erleben, in die Tat umsetzen. Das ver-
einfachte Planung und Realisierung insofern, dass die Magdeburger ihre Erfahrungen bei den
Tourenvorschlägen einbringen konnten und die Braunschweiger wieder mit der Organisation
und dem Super-Team "Fäßlers rollender Traumbus" aufwarteten. Die gemeinsame Vorbereitung
war bis ins Kleinste durchdacht, so dass dann bei der Durchführung alles wie am Schnürchen
klappte, keine Pannen auftraten, und Dank der bekannten souveränen Fahrweise von Jürgen
Fäßler alle wieder wohlbehalten zu Hause ankamen. Dafür gebührt vor allem Wolfgang Henschel
ein dickes Lob, und wir sagen hier schon ein herzliches Dankeschön.
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So fuhr denn am 08.09.05 7.30 Uhr der Fäßlerbus, diesmal allerdings schon mit 35
Braunschweigern besetzt, im ZOB MD ein und nahm die 11 Magdeburger auf. Die Unterbringung
des Gepäcks brauchte etwas Zeit, wurde doch wie immer zuviel eingepackt. Aber Jürgen mei-
sterte das mit klarem Blick und Umsicht. Es gab ein herzliches Wiedersehen mit alten Bekannten,
Gesprächsstoff gab es genug.
Da die Strecke bis zu unserem Hotel in Starý Smokovec (Altschmecks) in der Slowakei ca.
1000 km beträgt, war eine Zwischenübernachtung in Breslau geplant. Da Wolfgang Henschel hier
geboren wurde, war seine Stadtführung noch am gleichen Tag natürlich sehr gut und informa-
tiv, seine Hotelwahl ließ aber auch nichts zu wünschen übrig. Es lag übrigens so günstig, dass
die meisten am Abend nochmals zu Fuß auf ein Bier in die Stadt gingen und sich das Rathaus
und den Blumenmarkt am Ring anschauten. Breslau ist auf jeden Fall eine Extrareise wert!
Ausgeschlafen und gestärkt begannen wir am nächsten Morgen die zweite Etappe der Anreise
und Jürgen wurde schon nach wenigen Kilometern von einer Verkehrskontrolle "überrascht". Es
wurde alles geprüft und untersucht, aber die polnischen Polizisten fanden nichts. Das war auch
für uns beruhigend, bestärkte die Zwangsunterbrechung doch die Umsichtigkeit und Exaktheit
unseres Piloten.
Nun ging es erleichtert, dafür aber auf z.T. sehr schlechter Piste weiter bis nach Krakau. Wir hat-
ten insgeheim auf einen Stadtrundgang gehofft, Wolfgang wollte aber nicht mit der Sprache bis
kurz vor der Stadt heraus, um so größer war die Freude über die willkommene Pause. Wir be-
sichtigten in Freizeit und wer wollte die Tuchhallen, den Rathausturm, die Marienkirche mit dem
weltberühmten Altar, den Veit Stoß in zwölfjähriger Arbeit von 1477 bis 1489 aus Lindenholz
schnitzte und bewunderten die liebevoll restaurierten Häuser rund um den Markt. Den auf einer
Anhöhe befindlichen Wawel mit dem Königsschloss haben wir aus Zeitgründen nicht mehr
"schaffen" können.
Das letzte Stück der Anfahrtsetappe bot noch auf polnischem Gebiet kurz vor der Grenze einen
herrlichen Blick von Norden auf die Berge und natürlich auch die erste Gelegenheit für Bergbilder.
Problemloses Passieren der Grenze in Lysa Polana, wir fahren am ehemaligen "DDR-Feriendorf"
diar vorbei, umrunden fast das ganze Gebirge und machen am Ziel, dem Grand Hotel in Starý

Smokovec (Altschmecks), den Motor aus, für heute.
Welches ungeheuer schauriges Bild umgibt uns. Der schöne Tatrawald mit seinen hohen mäch-
tigen Fichten existiert nicht mehr. Wir erkundigen uns und erfahren, dass im November 2004 ein
vierstündiger Orkan den gesamten Waldbestand auf dem Südhang der Hohen Tatra vernichte-
te.Wir sind erschüttert und die alten Tatrahasen müssen sich erst an den Anblick gewöhnen, aber
auch an die sich nun ins Land und zum Gebirge hin ergebenden neuen Ausblicke. Nun sind wir
also in der Hohen Tatra und inmitten fast Dreitausender, bei unsere "Neulingen" kommt
Neugierde auf, sie gilt es zu stillen.
Unser Hotel ist ein Traum, aber auch das ist noch vom Sturm gezeichnet. Noch während unse-
res Aufenthaltes waren Dachdecker dabei dem großen und verwinkelten Dach des riesengroßen
Hauses eine schöne neue Mütze aus Kupferblechtafeln aufzusetzen, was erfahrene Handarbeit
voraussetzt. Die fertigen Abschnitte sehen aber auch wirklich toll aus. Das rote und lackierte Dach
ist nun weithin sichtbar. Die Reparaturen überall werden noch Jahre in Anspruch nehmen,
Unsummen verschlingen, aber auch den Tourismus negativ beeinflussen, schade, das Land
könnte einen wirtschaftlichen Aufschwung gut gebrauchen!
Ein paar wenige Sätze zur Beschreibung des Gebirgsmassivs: Die Hohe Tatra ist der höchste
Teil der Karpaten mit einem 27 km langen scharfgratigen, steilen Hauptkamm aus Granit, meh-
reren Seitenkämmen und einem separat stehenden Kalksteinrücken, der Belaer- oder Weißen
Tatra. Sie ist das kleinste Hochgebirge Europas mit 342 km² Fläche, davon 260 km² auf slowa-
kischem Gebiet. Etwa 25 Gipfel erreichen eine Höhe von 2500 m, mehr als 160 Bergseen un-
terschiedlicher Größe geben dem Gebirge den besonderen Reiz. Die höchsten Erhebungen
sind: Gerlachovský štít (Gerlacher Spitze) mit 2655 m, Lomnický štít (Lomnitzer Spitze)mit 2632
m, L'adový štít (Eistaler Spitze) mit 2628 m, Koncistá mit 2535 m, Rysy (Meeraugspitze) mit 2499
m, Kriván mit 2494 m und Vlavkovský štít mit 2452 m. Durch die geografische Lage bedingt, hat
die Hohe Tatra Kontinentalklima, mit großen lokalen Unterschieden.
Die im Sommer aufsteigenden Luftströmungen haben zur Folge, dass die Bergspitzen oft in
den Wolken sind, die windgeschützten Südhänge aber relativ trocken. Die bekanntesten Orte am
Fuße der Hohen Tatra sind:Tatranská Lomnica  (Lomnitz) 850 m, Starý Smokovec (Altschmecks)
1010 m und Štrbské Pleso (Tschirmer See) 1355 m. Der Tatra-Nationalpark, das größte
Naturschutzgebiet der Slowakei, wurde 1949 mit einer Fläche von über 1000 km² gebildet, vie-
le Schilder unterwegs mit der Aufschrift TANAP (Tatranský Národný Park) weisen darauf hin. Man
sollte sich unterwegs auch an die Festlegungen halten, es kann u.U. teuer werden.
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Jeder Teilnehmer hatte vor der Reise bereits zur Vororientierung eine Übersicht von möglichen
Wandervorschlägen bekommen, so dass jeweils am Abend vorher für den nächsten Tag eine ent-
sprechende wetterabhängige Auswahl getroffen werden konnte und für den ersten Wandertag
lautete dieser: Wir fahren alle auf die Lomnitzer Spitze. Jürgen fuhr uns zur Talstation der
Gondelseilbahn in Tatranská Lomnica  (Lomnitz)und ohne lange Wartezeit waren wir für 200.-
SK (100 Slowakische Kronen entsprechen ca. 2,67 �€) oben an der Station Encián (Enzian) auf
1751 m. Wie nun weiter. Die nächste Kabinenseilbahn mit einem Fassungsvermögen von 20
Personen zum Gipfel auf 2632 m fährt nur alle 30 min und wir müssten etwa 3 Stunden warten
bis wir dran sind. Also Entscheid auf Ersatz und wir warten nicht, hoch zum Lomnitzer Sattel mit
einem Sessellift für 130,- SK rauf und runter, auf 2211 m. Das war auch für die alten Hasen
Neuland und welch ein Blick von oben auf die umliegenden Täler und Berge, vom Gipfel der
Spitze hätte er nicht viel schöner sein können. Einige Ziele der nächsten Tage wurden erkannt
und für sehr erstrebenswert eingeschätzt und das alles bei sehr guter Sicht. Ein erstes tolles
Erlebnis, trotz der Transportpanne. Nach der Talfahrt zurück zum Encián (Enzian) wurde die
Magistrale bis zur Standseilbahn Hrebienok (Kämmchen) benutzt und auch die
"Nichttatrakenner" waren über den wirklich schlechten Zustand des überaus steinigen Weges
nicht gerade erfreut. Alle kamen trotzdem heil und glücklich über die ersten Tatraeindrücke wie-
der im Hotel an, der Abstiegsweg parallel zur Hrebienok-Bahn sollte allerdings durch Wald füh-
ren, der aber nun bekanntermaßen nicht mehr da ist. Ein grausiger Anblick, wenn die umgefal-
lenen Bäume zum großen Teil noch daliegen.
Die Wetterprognose für den 2. Wandertag ist nicht rosig. Trotzdem entschießen wir uns für fol-
gendes: Jürgen Fäßler fährt uns alle nach Štrbské Pleso (Tschirmer See). Eine kleine Gruppe
läuft von dort das Mlynická dolina (dolina = Tal) hoch und über den Bystré sedlo (sedlo = Sattel)
das Furkotská dolina zurück. Der Rest fährt mit dem Sessellift bis zur Hütte Chata pod Soliskom
auf 1840 m, ein Teil dieser Gruppe läuft die eben beschriebene Runde anders herum und wie-
derum der Rest besteigt den schönen Aussichtsberg Predné Solisko mit 2093 m. Alle drei
Vorhaben scheiterten am Wetter! Die erste Gruppe drehte am Wasserfall Wodopád Skok um, die
zweite am unteren Wahlenbergsee und die dritte 100 m unter dem Gipfel. Die hatte allerdings
den Vorteil, man konnte in der nahen Hütte die nassen Klamotten trocknen und einen heißen Tee
trinken. Die Hütte ist übrigens nach der Renovierung sehr schön geworden. Die   Gruppe 3
läuft, nachdem der Regen etwas nachließ, nach Štrbske Pleso (Tschirmer See) runter und fährt
wie alle anderen, mit der Tatrabahn für 30.- SK nach Hause. Der Tag war gelaufen, aber trotz-
dem schön.
Die Wetterfrösche hatten für den nächsten Tag gutes Wetter angesagt, so beschlossen wir am
3.Wandertag eine Kammüberquerung zu machen und zwar die nördlichste, aber alle zusammen.
Sie ist die kürzeste mit ca. 20 km, vielleicht aber auch die schönste, da der Weg fast immer un-
ter dem Kamm der Belaer oder Weißen Tatra mit ihrer Kalksteinflora entlang geht. Jürgen Fäßler
fährt uns nach Javorina und wir teilen uns in eine schnelle und eine weniger schnelle Gruppe
auf, beide gehen aber denselben Weg. Die Sonne scheint und es macht richtig Spaß das Tal
Zadné Med'odoly zwischen saftigen Hangwiesen und Enzianen unterhalb der Kalkberge Murán
1890 m, Havran 2152 m und diarska vidla 2146 m zum höchsten Punkt der Wanderung, dem
Kopské sedlo mit 1749 m, entlangzulaufen. Nach einer wohlverdienten Mittagspause und eini-
gen wenigen Metern weiter türmen sich zu unserer Rechten plötzlich die schon bekannten
Riesen Lomnický štít (Lomnitzer Spitze) mit 2632 m und Ke marský štít (Käsmarker Spitze)mit
2558 m auf, welch ein imposanter Anblick. Nun geht der Weg im Tal des Weißen Wassers im-
mer bergab, an der schon vor vielen Jahren abgebrannten Käsmarker Hütte vorbei, durch halb-
hohen Laubwald in Richtung Bushaltestelle an der Tatrastraße, wo wir uns auch wieder mit
Jürgen zum Abholen verabredet hatten. Er war bereits da und  das Service-Team nutzte die
Wartezeit zur Herstellung eines sehr willkommenen Kaffees. Nicht ganz zu verstehen aus Sicht
der Gruppe zwei war die "Einsparung" einer ganzen Wanderstunde  der Gruppe eins, hat der
Kaffee so gezogen? Für Gruppe zwei war der Weg das Ziel, sie hat sicher auch mehr gesehen.
Immerhin haben letztlich beide Gruppen 760 Hm aufwärts und 840 Hm bewältigt, und das bei
herrlichstem Wetter!
Am 4. Wandertag, es war der 13.09., war man sich nicht so richtig einig und schlüssig, was
macht  man bei einem wahrscheinlichen Regentag? Es zeichnete sich schon früh in diese
Richtung hin ab. Grau in grau. Es bildeten sich nach einigem Hin und Her doch verschiedene
Interessengruppen, auch für verschiedene Ziele und wie sich am Abend herausstellte, blieben
alle nicht vom Regen verschont, die einen mehr oder weniger stark. Das Wetter ist eben in der
Hohen Tatra auch in den einzelnen Tälern unterschiedlich. Hier die Wege und Ziele:
Gruppe A: Hrebienok-Bahn, Magistrale über Sliezsky dom (Schlesierhaus, 1950 m) und Ostrva
(2050 m) zum Popradské pleso (Poppersee) und über den symbolischen Friedhof der
Verunglückten in der Hohen Tatra, Symbolický cintorín, zur Bahnstation  Popradské peso
(Poppersee) und mit dem Zug  zurück nach Starý Smokovec (Altschmecks) zum Hotel.
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Gruppe B: Ebenfalls Hrebienok-Bahn und Magistrale bis zum Sliezsky dom, (Schlesierhaus)
dann aber  auf dem Weg Nr. 8858, nun mit herrlicher Sicht durch den fehlenden Wald (aber eben
nur bei gutem Wetter), zurück nach Starý Smokovec.
Gruppe C: Drei Leute fahren mit der Tatra-Bahn bis zur Station Popradské ples(Poppersee)
und steigen auf den kürzesten Wegen (2902 und 0933) zum Rysy (Meeraugspitze) auf 2499 m.
Hochachtung und Gratulation. Sie nehmen aus Vernunftsgründen den gleichen Weg zurück.
Gruppe D: Ebenfalls nur zwei Leute fahren aber erst Mittag nach Štrbské Pleso (Tschirmer
See), laufen den schönen Hangweg zum Popradské pleso (Poppersee), versuchen in der cha-
ta Popradské pleso (Poppersee) ihre nassen Klamotten zu trocknen und laufen ebenfalls über
den symbolischen Friedhof zur Bahnstation Popradské pleso (Poppersee) und fahren nach
Hause.
Der Rest der Truppe bleibt zu Hause oder macht Shopping. Für alle aber letztlich ein erlebnis-
reicher und schöner Tag.
Das Wetter am 5. Wandertag verspricht mal wieder schön zu werden. Beschluss am Vorabend:
Wir fahren alle ins Umland der Hohen Tatra und besuchen die bekannte und ins Weltkulturerbe
aufgenommene Zipser Burg (Spišský hrad) und die Städte Levoca (Leutschau) und Ke marok
(Käsmarkt). Allgemeine Zustimmung und der nächste Tag brachte auch wirklich Sonnenschein.
Die Fahrt bis zum Parkplatz beim Ort Spišská Kapitula (Kirchdrauf) unweit der Burg, dauerte nicht
lange, und der Aufstieg zur 4,5 ha großen Burgruine konnte beginnen und entlockte einigen
aber auch schon wieder einige Schweißperlen. Sie lag herrlich in der Sonne und war schon
von weitem sichtbar. Ein junger Slowake mit ungarischem Akzent führte uns mit witzigen Einlagen
durch und über die altehrwürdigen Gemäuer. Herrliche Ausblicke von oben und die gut restau-
rierten Burgreste waren willkommene Motive für die Fotofans.Voller neuer Eindrücke und hung-
rig stiegen wir wieder ab, und Jürgen mit seiner Bordköchin setzte noch einen Höhepunkt drauf.
Ein liebevoll zubereitetes, reichliches und "billiges" 15-Gängemenü war vorbereitet und warte-
te auf uns. Die Überraschung war gelungen. An dieser Stelle nochmals ein herzliches
Dankeschön an die beiden Fäßlers.
Satt und zufrieden ging es weiter in die nahegelegene Stadt Levoca (Leutschau), ins Zentrum
der deutschsprachigen Zips. Mit Führung sahen wir uns die Schätze alter Bildhauerkunst des
Meisters Paul in der Kirche des hl. Jacob an, u.a. den 19 m hohen, 1517 vollendeten und größ-
ten, aus Lindenholz geschnitzten, gotischen Hauptaltar der Welt. Alle waren beeindruckt.
Sehenswert in der Stadt, deren  Kern denkmalsgeschützt ist, waren weiterhin das Rathaus mit
schönen Fresken und eine Anzahl historischer Bürgerhäuser, wie das Gildehaus, die den ein-
stigen Reichtum versinnbildlichen.
Der Tag war schon recht fortgeschritten, doch wir hat-
ten noch Zeit uns auf einem kleinen Umweg zwei se-
henswerte Kirchen in der Stadt Ke marok (Käsmark),
anzusehen. Für die alten Tatrahasen war die alte höl-
zerne Artikularkirche von 1717, das Kleinod von
Käsmark und nationales Kulturdenkmal, nicht wieder-
zuerkennen, denn die alte, hölzerne Außenfassade
wurde vor 12 Jahren mit einem weißen Lehmputz ver-
sehen, innen wurde allerdings nichts verändert. Eine
deutschsprechende ältere Frau machte uns für 30.-
SK pro Person in einem netten Vortrag mit der
Geschichte der Kirche vertraut, so dass für neue evan-
gelische Kirche von 1894 keine Zeit mehr übrig blieb.
Da für den 6. Wandertag die Wetterfrösche wiederum
gutes Wetter versprachen, brachte der Vorschlag mor-
gen die Tour Nr. 6 für die Gruppen A+B, die Eishöhle
Dobšinská L'adová Jaskyna im slowakischen Paradies
(Slovenský Ray) zu besuchen und anschließend ei-
nen erlebnisreichen Aufstieg durch die Schlucht
Suchá Belá bei Podlesík mit hölzernen und stähler-
nen Leitern über den rauschenden Wassern des
Baches mitzumachen, große Zustimmung. Die Fahrt
zur Eishöhle war wie jede mit Jürgen ein Genuss, und
die wenigen Kilometer schnell erledigt. Kurze
Wartezeit am Eingang und wieder mit Hilfe deutscher
Führung erlebten wir die Wunder einer Höhle, in der
im ganzen Jahr das durchsickernde Wasser durch
Temperaturen unter Null zu Eis erstarrt. Eine faszinie-
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rende Naturerscheinung unter Tage, die sicherlich einmalig sein dürfte. Riesige Eismassen
durch die z.T. die Besuchergänge gehauen wurden, riefen unsere Bewunderung hervor. Froh wie-
der Wärme und Tageslicht zu spüren, ging die Fahrt zum zweiten Erlebnis des Tages weiter, sie
dauerte wiederum nicht lange. Bevor nun der nicht immer einfache Durchstieg der Schlucht be-
gann, hieß es sich stärken, und das war gut so, denn die dabei zu überwindenden ca. 400 Hm,
über oft nicht einfache Hindernisse, erfordern Kraft und Ausdauer. Das Fäßlerteam unterstütz-
te uns dabei aus der bewährten Bordküche. Jetzt waren auch absolute Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit angesagt, denn die zu überwindenden Leitern aus Baumstämmen mit
Sprossen oder komplette Stahlleitern ohne Handläufe, in Lagen, die von der Horizontalen bis zur
Vertikalen reichten, zwangen einige zur vorzeitigen Umkehr. Die Mutigen und  Neugierigen wur-
den dann bis zum Ende aber mit einem fantastischen Erlebnis belohnt.
Für den vorletzten Abend hatten sich die Organisatoren etwas Besonderes einfallen lassen:
Das Abendessen findet in der Zbojnícka koliba ALBAS, der "Räuber- oder Rebellenhütte" in
Starý Smokovec (Altschmecks) statt. Große Anerkennung. Auf dem Weg dorthin, auf einer Bank
vor unserem Hotel für jeden einen ordentlichen Schnaps, wunderbar, das hebt die Stimmung
noch mehr! In der rustikal eingerichteten Hütte empfangen uns Zigeunermusik, fröhliche
Menschen, ein Duft von gebratenen Hühnern und lecker gedeckte Tische. Der Festschmaus be-
gann mit einem "Feuerschnaps" und selbst mit diesem war die Hühnerportion kaum zu schaf-
fen. Ernst-Dieter Mehrtens dankte im Namen der Gruppe den Organisatoren der Reise, Wolfgang
Henschel und Hans-Dieter Hartmann und überreichte die vorbereiteten Präsente mit dem
Wunsch, doch recht bald wieder eine Fahrt mit diesem Team zu unternehmen.
Der 7. und letzte Wandertag sollte noch einmal für die Tatraberge optimal genutzt werden. Bei
der Gruppenbildung wurden individuelle Wünsche berücksichtigt, so fanden folgende
Unternehmungen statt:
Gruppe A: Hrebienok-Bahn, Magistrale, Weg 2906 zum Vlavkovskí štít (Schlagendorfer Spitze)
auf 2452 m, Ziel  erreicht, aber Regen.
Gruppe B: Mit dem Bus nach Štrbské Pleso (Tschirmer See), laufen zum Popradské Pleso
(Poppersee), zurück über symbolischen Friedhof und Tatra-Bahn nach Hause, auch auf dieser
Tour Regen.
Gruppe C: Hrebienok-Bahn, Malá studená dolina, Téryho chata (Terryhütte), von hier aus gingen 
drei Mitglieder der Gruppe weiter über den Priecne sedlo und die Zbojnícka chata  (Räuberhütte)
in das Tal Vel'ká studena dolina und nach Hause, der Rest ging den gleichen Weg von der
Téryho chata (Terryhütte) zurück und das ganze bei bestem Wetter! So unterschiedlich kann das
Wetter in den einzelnen Tälern sein.

32

Gruppenfoto auf der Rückfahrt an der Raststätte ŒDresdener Tor• aufgenommen.
Foto: Wolfgang Henschel



Am letzten Abend haben wir uns alle ein bisschen gewundert, es sollte ein typisches slowaki-
sches Abendbrot geben. Die Vorsuppe war wie immer gut, was dann sich daran anschloss war
auch sicher typisch, in unseren Augen aber doch recht einfallslos und vielleicht auch bezeich-
nend für die momentane, nicht gerade rosige wirtschaftliche Lage der Slowakei. Ansonsten
konnten wir uns aber in keiner Weise beklagen, im Gegenteil, es war ein Superhotel. Nun hieß
es Koffer packen, denn am nächsten Morgen sollten das Gepäck bereits 7.°° Uhr am Bus be-
reitstehen.
Mit einem "tränenden" Auge verließen wir die Hohe Tatra, die für uns alle ein bleibendes Erlebnis
ist, und der Abschied fiel uns durch wieder mal Regen nicht allzu schwer. Jürgen Fäßler steu-
erte uns wie immer souverän über Poprad (Deutschendorf), Lipt. Mikuláš (Liptau), Martin und ili-
na (Sillein) nach Trencín (Trentschin) und ab da über die Europastraße E 50 nach Brünn, unse-
rem letzten Übernachtungsort. Das Wetter  hatte sich wesentlich gebessert, und der Vorschlag
gleich jetzt einen Stadtrundgang zu machen, ehe wir ins Hotel fahren, wurde sofort angenom-
men. Alle Sehenswürdigkeiten in einer reichlichen Stunde "abzuarbeiten" ist selbst den erfahren-
sten Touristen nicht vergönnt, wir beschränkten uns deshalb auf den Dom, er ist seit 1777 Sitz
des Brünner Bistums, einen Rundgang um den Markt und auf die Besteigung des Rathausturms,
der einen schönen Rundblick über die Stadt bot. Das aus dem Jahr 1511 stammende sehens-
würdige Turmportal mit bekannten Fialen ist mit Märchen umwoben und wurde in den sechzi-
ger Jahren liebevoll saniert. Etwas bus- und pflastermüde wurde im Viersternehotel Vorone  1
Quartier bezogen und ein Superabendbrot erwartete uns auf tschechischem Boden, nicht zu ver-
gessen das bekannte tschechische Bier.
Am nächsten Morgen begann die letzte Etappe unserer Heimfahrt mit einer kurzen Rundfahrt
durch Brünn und weiter auf der E 50 bis Prag. Aus Zeitgründen musste es bei einer erweiterten
Stadtdurchfahrt bleiben, für Prag braucht man eben doch mehrere Tage. Wir nehmen es uns für
später vor. Die E 55 führte uns über Teplice (Teplitz-Schönau) zur Grenze nach Zinnwald und wir
waren auf heimatlichem Boden. Eine letzte große Rast, sie war für alle Beteiligten nötig, erfolg-
te wieder an der Raststätte "Dresdner Tor", wo auch ebenso das obligatorische Abschieds-
gruppenfoto gemacht wurde. Um 16.45 Uhr konnten die Magdeburger schon zu Hause aus-
steigen, sich nochmals herzlich bei allen bedanken und den Braunschweigern eine problemlose
Heimfahrt und alles, alles Gute wünschen. Sieht man sich bei einer gemeinsamen Fahrt wieder?  

Hans Gropp, Sektion Magdeburg  
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„Jugend bewegt“ –
Sommerferien für Jugendliche
einmal anders!
Mal keinen Urlaub mit den Eltern, mal etwas anderes
machen, mit Freunden unterwegs sein, einfach mal weg
von zu Hause, Spaß haben, neue Dinge entdecken und
natürlich klettern.
Und was du in den Ferien? Die Jugend der Alpen-
vereinssektion Braunschweig fährt vom 21. bis 26. August
2006 in die Fränkische Schweiz und
Du kannst dabei sein!!! Näheres siehe Seite 38
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FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner:
Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Ein außergewöhnliches Adventwochenende
am Torfhaus
Seit langem ist es eine liebgewordene Tradition für die Familien unserer
Gruppe: Am dritten Adventwochenende treffen wir uns - fernab vom
Großstadttrubel - für einige gemeinsame vorweihnachtliche Stunden am
Torfhaus. Aber wenige Tage vor der Adventfeier 2005 kam überraschend eine
Hiobsnachricht: Schon ab Anfang Dezember sind die Pächter nicht mehr da,
wird die Torfhaushütte daher geschlossen.

Was sollte jetzt aus der beliebten Veranstaltung werden? Wer einmal eine Weihnachtsfeier für
einen Verein, den Betrieb oder eine andere größere Gruppe organisiert hat, weiß aus eigener
Erfahrung, dass es fast unmöglich ist, in der Adventszeit kurzfristig einen freien passenden
Raum zu finden. So war es leider auch hier, eine geeignete Alternative war auf die Schnelle nicht
aufzutreiben. Wer hätte diese Steigerung der schlechten Nachrichten geahnt: Selbst die wahr-
scheinlich letzte Adventfeier auf der Torfhaushütte lag plötzlich nicht mehr vor uns, sondern
schon zwölf Monate zurück ... Schweren Herzens musste ich mich ans Telefon setzen und den
angemeldeten Familien absagen.
Aber um Weihnachten herum soll es schon immer kleine und große Wunder gegeben haben. In
diesem Falle begann es mit einem abendlichen Anruf von zwei Damen unserer Gruppe: Ob wir
nicht doch in der Torfhaushütte feiern könnten ... Sie hätten bereits fast alles geklärt. Auch der
erste Vorsitzende hätte schon genickt. Es wären nur noch einige Details abzusprechen. Wie
sich zeigte, ließen sie ihren Worten alle notwendigen Taten folgen und hatten die Dinge jeder-
zeit im Griff. Aber hören wir, was eine der beiden selbst berichtet:
"Am 19. November, während  unserer letzten Braunkohlwanderung,  war bei Sigrid Holste und
mir die Idee entstanden, die Weihnachtsfeier doch in der Torfhaushütte zu veranstalten. Wir
wollten uns und unseren Enkeln noch einmal Gelegenheit geben, wahrscheinlich das letzte
Mal, die Hütte so zu nutzen.

Aber wir hatten von der Idee bis zur Feier nicht viel Zeit. Hier
gleich ein "Dankeschön" an Herrn Dr. Sprenger und Brigitte
Kähler-Bock, die die Verantwortung übernommen und uns
eine warme Hütte beschert haben. 
Sigrid und ich telefonierten viel, einmal trafen wir uns am
Abend und ihr Computer warf das richtige Programm aus,
d. h. Sigrid hatte toll vorgearbeitet, Listen erstellt was einzu-
kaufen war. Sie hatte von Streichhölzern bis Toilettenpapier al-
les mit eingeplant. Heinrich schlug einen kleinen
Weihnachtsbaum. Lichterkette und Baumschmuck brachten
wir mit. Ein Riesensuppentopf mit leckerer Hackfleischsuppe
reiste auch mit an, Essen, Trinken, wie in einem kleinen Hotel!
Sigrid, Heinrich, "Danke"!
Als die jungen Familien hörten, dass wir doch feiern, mach-
ten viele spontan mit. 
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Der Anreisetag für uns Planer war am Freitag,
dem 9. Dezember. Fast zeitgleich kamen wir
oben an. Sigrid mit Jonas und Wolfgang, ich und
unsere drei Enkel. Zuerst hieß es Schnee schau-
feln, damit wir besser zur Tür hinein kamen. Alles

aus dem Auto ausräumen - die Hütte in Beschlag nehmen und dann im
1. Stockwerk die Zimmer aussuchen.  War ein tolles Gefühl. Als alles wohnlich eingerichtet war,
aßen wir gemeinsam zu Abend. Die Kinder tobten ausgelassen in der Hütte und fielen später
todmüde in die Betten. Nun hatten wir Zeit, alles weihnachtlich zu schmücken. Der Baum
wurde aufgestellt, in der Küche die mitgebrachten Kaffeemaschinen und der Zweiplattenherd
plaziert. 
Am nächsten Morgen nach dem Frühstück gab es kein Halten mehr, blauer Himmel und Schnee
lockte uns zum Schlittenfahren. Kurz ein Zettel an die Hüttentür und der Schlittenabhang gehör-
te uns. Wir hatten einen Superspaß!
Gegen Mittag waren wir wieder in der Hütte, und nach und nach füllte sie sich. Kaffee trinken mit
Kuchen und Keksen, Lachen der Kinder und Warten auf den Weihnachtsmann? Zumindest wur-
de im Flur neben der Eingangstür ein Jutesack mit Geschenken gefunden, sicherlich aus
Zeitmangel vom Weihnachtsmann dort abgestellt. Na, das gab ein Hallo! Waltraud Witt spielte mit
der Gitarre Weihnachtslieder, Anna begleitete super mit der Flöte.Wir sangen dazu. Danach gab
es kein Halten mehr, mindestens sechs Kinderköpfe waren halb im Sack verschwunden, um zu
sehen, was  es darin zu entdecken gab.Michael Krech bescherte die Kinder, zum Teil mit der
Bitte, doch ein Gedicht aufzusagen. Alles klappte gut. Der restliche Abend mit gutem Essen
und Trinken in geselliger Runde verlief harmonisch und sehr nett. 
Suppen, Brot, ganz viel Leckereien waren neben dem Tresen auf-
gestellt. Teelichte, Servietten, es war alles da.  Das Essen hätte
bestimmt für eine Woche gereicht! Nach dem Essen tummelten
sich manchmal fünf bis sieben Personen in der Küche zum
Abwaschen und Wegräumen.  Auch Männer waren dabei! Es ging
alles Hand in Hand. Auch vielen Dank an dieser Stelle für alle
Helfer, eigentlich an alle!  (die da waren, denn es brachte jeder et-
was mit oder half!!!)
Am Sonntagmorgen gab es für uns Verbliebenen wie Holste, Witt
und Watteroth eine Überraschung. Als wir zum Frühstück kamen,
waren Ralf und Karina Hartzsch schon mindestens eine Stunde
fleißig: Kaffee war gekocht, Brötchen aufgebacken,  der Tisch ge-
deckt. Ich jedenfalls habe es genossen, kam doch dann danach
noch richtig viel Arbeit auf uns zu. Alles wieder einpacken, die
Hütte saubermachen. Aber wir wussten vorher, auf was wir uns
eingelassen haben. Jeder half mit, es war wieder eine große
Familie. Aber ganz besonders möchte ich an dieser Stelle Karina
erwähnen. Nach dem Resteessen  zu Mittag war sie nur noch mit
Eimer und Schrubber zu sehen, sie putze von der 1. Etage bis über
den Schankraum und unten die Toiletten. Sie hat hier wirklich ein
großes Lob verdient und ich sage noch einmal "DANKE" 
Etwas wehmütig schloss ich die Hütte am Sonntag ab. 
Gegen 16.00 Uhr machten wir uns mit drei müden Enkelkindern auf
den Heimweg und noch heute denken wir an die drei wun dervol-
len Tage auf 

"unserer Torfhaushütte"

Bruni Watteroth"



. . . noch Familiengruppe
Die Begeisterung, die aus diesen Zeilen spricht, trügt nicht. Dass die Adventfeier nach der un-
glücklichen Vorgeschichte doch stattgefunden  hat und wie gelungen sie war, kann man schon
als märchenhaft empfinden. Sigrid und Bruni haben mit ihrem Optimismus und mit ihrer Tatkraft
ein kleines "Wunder" vollbracht und die übrigen förmlich mitgerissen. Selbst das Wetter zeigte
sich von seiner besten Seite. Nach blauem Himmel am Tage schuf die untergehende Sonne auf
der Schneehaube des Brockens einen Hauch von Alpenglühen. Später starteten die Kinder bei
Fackelschein  zum Nachtrodeln. 34 Personen haben nach all dem Hin und Her letztlich an der
Feier teilgenommen, für eine "Selbstversorger-Hütten-Veranstaltung" eine stattliche Zahl.
Niemand brauchte sein Kommen zu bereuen, alle Gäste werden diese außergewöhnliche
Zusammenkunft vermutlich lange in sehr guter Erinnerung behalten.
Ein ganz, ganz herzlicher Dank geht an Sigrid und Bruni, an ihre tatkräftigen Ehemänner und
an die übrigen Gäste wie das Ehepaar Hartzsch, Waltraud Witt und all die übrigen kleinen und
großen begeisterungsfähigen Mitglieder der Familiengruppe! Michael Krech

Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 2006
Nach dem Eingang von Wünschen und Anregungen für unseren Veranstaltungskalender, für die
ich insbesondere der Familie Hartzsch danke, und nach einigen Vorbereitungsgesprächen zeich-
net sich für das Jahr 2006 bis jetzt folgendes Programm für unsere Gruppe ab (zum Vormerken
im Terminkalender):
Sonntag, 19. 2. 2006 Eine heiße Unternehmung bei Bad Harzburg: Erst wird uns warm bei

der Schlittenwanderung zum Molkenhaus, dann wird uns heiß und kalt
bei der rasanten Abfahrt auf der super-langen Rodelbahn zum Ort zu-
rück (falls vorhanden, Schlitten bitte mitbringen)

Samstag, 11. 3. 2006 Wintersport für Flachländer: Skilaufen und/oder Rodeln in Braunlage
(falls vorhanden, Skier oder Schlitten  bitte mitbringen!) Wenn der
Schnee reicht, können wir ja auch 'mal einen Iglu bauen?

Sonntag, 23. 4. 2006 Frühlingstour zum Elfenstein bei Bad Harzburg (Aussichtsfelsen mit
Klettermöglichkeit), anschließend Baden in der Radau (nur für die ganz
"wilden Kerle", für alle anderen im Hallenbad)

Samstag, 20. 5. 2006 Grillparty an der Kletterwand (je nach Wunsch ein mehr sportlicher oder
mehr unterhaltsamer Nachmittag; gut auch für Familien geeignet, die un-
sere Gruppe erst einmal kennenlernen möchten)

25. bis 28. 5. 2006 Familien-Paddeltour (Nähere Informationen bei Ralf Hartzsch, Tel.
0531/334942)

10./11. 6. 2006 Gemeinsames Familienklettern, auch für Anfänger
Sonntag, 18. 6. 2006 Wir umrunden den Tankumsee (der Weg ist auch für Kinderwagen oder

Kinderfahrräder geeignet. Wenn es das Wetter zulässt, schwimmen
oder planschen wir natürlich auch im Wasser!)

5. bis 26. 8. 2006 Gruppenfahrt in die Schweiz (ins Wallis nach Saas Almagell, gemein-
sam mit der Hochtourengruppe. Dort gibt es vielfältige Freizeitangebote.
Ein kürzerer oder längerer Aufenthalt ist möglich. Nähere Informationen
beim Gruppenleiter. Anmeldung erforderlich bis Anfang März)

14. bis 21. 10. 2006 Familiengruppenfahrt in die Sächsische Schweiz (Nähere Informationen
bei Ralf Hartzsch, Tel. 0531/334942)

Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung (mit der Hochtourengruppe)
9./10.12. 2006 Adventfeier im Harz (Anmeldung erforderlich bis Anfang September)
Im Laufe der nächsten Monate wird das Programm voraussichtlich noch um weitere
Veranstaltungen für das 2. Halbjahr ergänzt.Wünsche und Anregungen werden gerne entgegen-
genommen.Veränderungen können sich auch witterungsbedingt oder aus anderen Gründen er-
geben. Für Informationen zum aktuellen Stand und für Auskünfte, z. B. für neue Interessenten,
stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie auch das jeweils aktuelle
Mitteilungsblatt der Sektion.
Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschaftsveran-
staltungen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.
Allen Eltern, auch Großeltern, und Kindern wünsche ich ein erlebnisreiches und unfallfreies
Jahr! Michael Krech
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16 38122 Braunschweig,Tel. 0174 3702819

Viel Neues!
Wie Sie den unteren Berichten entnehmen können, passiert gerade sehr viel in der Kinder-
und Jugendarbeit.Wir konnten vier (neue) Betreuerinnen und Betreuer für den Kinderbereich mo-
tivieren, haben eine neue Kinderklettergruppe, wollen eine Sommerfahrt veranstalten …
Für die Unterstützung aus der Sektion, hier an dieser Stelle noch einmal ein Dankeschön!

Wir arbeiten im Moment in folgender Besetzung:
Kindergruppe am Freitag: Nancy Ludewig und Torben Feigel
Kindergruppe am Mittwoch: Martin Bernhardt und Hermann Ziola
Jugendgruppe am Freitag: Martin Sommer
Im Internet werden wir alle noch einmal mit Bild vorstellen, da dies in dieser Ausgabe nicht
möglich war. Holger Seidel

... und wieder einmal
geht eine Klettersaison im Freien
dem Ende zu.
Schön war es auch in diesem Jahr
und zu unserer Abschlussaktion im
Okertal wurden wir so richtig nass
(s. Photo). Wir sind eben nicht nur
Schön-Wetter-Kletterer sondern
auch vom Winter lassen wir uns
nicht wirklich stoppen. Wir treffen
uns daher, wie auch im letzten Jahr,
einmal im Monat zu einer
Tagesaktion.
Da ich seit 01.10.2005 die Kin-
derklettergruppe nicht mehr leite
und nur noch die Tagesaktionen be-
gleite, möchte ich mich bei ALLEN
bedanken. Bei ALLEN die mitwirk-
ten, damit die Gruppe so stabil, an-
gebotsreich und beständig wurde.
Ein großes Dankeschön an die Eltern, an den DAV, an die teilnehmenden Kinder und an die eh-
renamtlichen Mithelfer im Besonderen Gerhild Jüttner, Martin Sommer und Rainer Cornils. Vor
allem möchte ich mich aber auch bei den neuen Trainern Nancy Ludewig und Torben Feigel be-
danken, die meine Gruppe ab 01.10.2005 übernommen haben. IHR ALLE SEID EINFACH TO-
TAL SPITZE.

Ich hatte viel Spaß und ich hoffe Ihr auch mit mir ... Eure Vanessa Gose, Kinderklettergruppe

Kinderklettergruppe
Neuer Anfang – neue Herausforderungen
Als neue Mitglieder des DAV freuen sich Torben Feigel und Nancy Ludewig auf die Kinder, die
hoffentlich gestärkt nach der Winterpause ins Klettergeschehen zurückkehren.
Wir, (die Kinderklettergruppe in einer Gruppenstärke von 18 Kindern) treffen uns ab Freitag, dem
24. März, wieder regelmäßig an der Kletterwand in der Güldenstraße von 15 - 17 Uhr.
Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen". Zudem ist uns wichtig, dass wir uns als Gruppe
stärken und uns gegenseitig bei schwierigen Aufgaben unterstützen.
Im Zusammenhang mit der Kindergruppe 10+ wollen Torben und Nancy die Kinder freudig  auf
die Anforderungen dieser Gruppe vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, im Klettern
Fortschritte zu machen.
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Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt
ist, können wir momentan keine weiteren Teilnehmer auf-
nehmen. Dennoch  bleibt ihnen jederzeit die Möglichkeit vor-
beizuschauen um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren
Fragen sind wir telefonisch zu ereichen.
Nancy Ludewig   Tel.: 22 58 516 mobil: 0177 767 00 95 
Torben Feigel  Tel.: 88 53 721  mobil: 0151 14 00 85 39

Nebenwirkungen sind erwünscht!

Termin für einen Elternabend  der Kinderklettergruppe
Am  Freitag, dem 24. März 2006, um 20.00 Uhr im Gambit,
Frankfurter Strasse 268, BS

Nancy Ludewig

Kindergruppe 10+
Wir, die Kinder-Kletter-Gruppe 10+, sind sportlich ambitionierte Kinder im Alter von 10 bis 13
Jahren, die gern regelmäßig und ganzjährig trainieren wollen. Bei uns steht neben dem Spaß am
Klettern und dem Lernen von Kletter- und Sicherungstechniken auch, ganz individuell für die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, das leistungsorientierte Klettern im Vordergrund.
Wir klettern schon schwerer!
Als kleine Gruppe von nur zehn Teilnehmerinnen und
Teilnehmern trainieren wir nun jeden Mittwoch ab
17.00Uhr.Während der Wintermonate treffen wir uns
im Boulderraum der BBS Salzgitter-Fredenberg und
ab April an der Kletterwand. Während der
Ferienzeiten findet kein Training statt.
Des Weiteren werden wir etwa einmal im Monat
Kletterhallen der näheren Umgebung aufsuchen. Ab
April findet ihr uns dann auch regelmäßig am Fels.
Und der Top Tipp des Jahres wird das
Sommercamp. Geplant ist eine Kletterfahrt ins
Frankenjura im August (siehe nächste Seite). Eine
Woche Klettern mit allem was dazu gehört.
Zurzeit haben wir die Gruppengröße von zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmern erreicht. Das
heißt, dass wir keine weiteren Teilnehmer aufnehmen können. Aber lasst euch bitte nicht davon
abschrecken uns trotzdem zu besuchen und Kontakt aufzunehmen. Es wird sicherlich auch wie-
der ein Platz frei. Wer nun nach dieser Kurzbeschreibung neugierig auf uns geworden ist und
sich für unser Tun interessiert, der meldet sich am besten telefonisch bei Hermann oder Martin.
Herrmann Ziola, Tel. 05333/948866  –  Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098

Martin Bernhardt

"Jugend bewegt" -
Sommerferien für Jugendliche mal anders

Mal keinen Urlaub mit den Eltern, mal etwas anderes ma-
chen, mit Freunden unterwegs sein, einfach mal weg von zu
Hause, Spaß haben, neue Dinge entdecken und natürlich
klettern

Und was machst Du in den Ferien? Die Jugend der
Alpenvereinssektion Braunschweig fährt vom 21.-26.8. in die
Fränkische Schweiz und Du kannst dabei sein!!!

Was wird da gemacht? Natürlich klettern, im Zelt übernach-
ten, selbst kochen, Nachtwanderung, Lagerfeuer und mehr  

Wer kann mit? Alle Jugendlichen von 10-16 Jahren (wir fah-
ren mit maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern)
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Was kostet die Aktion? Ca. 170,- s (incl. Anfahrt, Verpflegung, Unterkunft und natürlich
Betreuung) Nicht DAV-Mitglieder zahlen zusätzlich 25,- s Verwaltungsgebühr
Muss ich irgendwelche Voraussetzungen mitbringen?
Du solltest gern klettern und draußen sein.
Betreut wird die Aktion durch Fachübungsleiter der Sektion Braunschweig.
Wo bekomme ich nähere Infos und kann mich anmelden?
Kontakt: Herrmann Ziola 05333/948866  –  Martin Bernhardt 0177/7101098
Anmeldeschluss ist der 31. 5. 2006!

JUGENDGRUPPE
Leiter: Martin Sommer, Sophienstr. 36, 38118 Braunschweig,Tel. 0531/8853318

Email: Sommer_M@web.de, Mobil: 0170/7858054

Wir treffen uns freitags ab 17.00 Uhr an der Kletterwand. Wir sind eine recht kleine Gruppe von
ganz normalen Leuten, die einfach Freude am Klettern haben, so dass keiner befürchten muss,
besonders sportlich oder bergsporterfahren zu sein, um mitmachen zu können.
Also - ich würde mich freuen, Euch an einem Freitag ab 17 Uhr begrüßen zu können. Martin 

Neu in der Bücherei
Dolomiten vertikal  süd S. Wagenhals und Freunde www.loboedition.de
Klettersteige Ritschel/Hüsler Bruckmann
Wanderatlas Deutschland GeraNova Bruckmann
Alpenüberquerung K. Schlösser sl.Verlag
Jahrbuch 130 – 2006 DAV
AVK Schobergruppe DAV
DVD Zauberhaftes Zillertal Bruckmann
AV-Führer Verwallgruppe Pindur, Luzian, Weiskopf Rother-Verlag
Klettersteigatlas Alpen Werner/Kürschner Rother-Verlag

Helga Priß, Bücherwartin
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Die Sektion trauert um den Tod
ihrer Mitglieder und wird ihnen ein

ehrendes Andenken bewahren.

Martha Hoffmeister
26. 11. 1919  –  6. 1. 2006

Ria Meyer
6. 1. 1917  –  9. 1. 2006

Hildegard Plate
29. 3. 1910  –  18. 1. 2006

Elisabeth Thaer
28. 7. 1915  –  1. 1. 2006

Eleonore Trieps
14. 5. 1917  –  20. 9. 2005
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Rolf Bokel, Turmfalkenweg 45, 38124 Braunschweig Tel. 0531/611325

2.Hüttenw.BS-H: Sigbert Goebel, Gustav-Stresemann-Weg 4, 38350 Helmstedt Tel. 05351/599775
Vortragswartin: Marianne Havelka, Ilmweg 30, 38120 Braunschweig Tel. 0531/845639
Sportreferent Martin Supplie, Honrothstr. 2, 38118 Braunschweig Tel. 0531/505836
Bücherwartin: Helga Priß, Nordstr. 3, 38106 Braunschweig Tel. 0531/338867
Ref. f.Umwelt: Dr. Richard Goedeke, Siekgraben 56, 38124 Braunschweig Tel. 0531/6149140

Fax: 0531/2611588
Hütten  und Kletterwand der Sektion:
Braunschweiger Hütte, Mittelberg/Pitztal
Bewirtschafter: Familie Cilly Auer, A 6481 St. Leonhard, Stillebach 236   Cilly Auer, Stillebach, Tel. 0043/5413/87535 (Tal)
Telefon von Deutschland aus: 0043 (0) 664 5353722 (Hütte)                  Internet: http://www.braunschweiger-huette.at
Telefax von Deutschland aus: 0043 (0) 664 744024603 (Hütte)               E-Mail: office@braunschweiger-huette.at

Torfhaushütte:
z. Zeit nicht geöffnet

Kletterwand an der Sporthalle der Stadt Braunschweig, Güldenstraße 39
Kletterwandreferent  Matthias Körner, Rosenstr. 12, 38102, Braunschweig Tel. 0531/2703921

Impressum: Herausgeber und Verleger: Sektion Braunschweig des Deutschen Alpenvereins e. V.
Bezugspreis durch Mitgliedsbeitrag abgegolten
Druck: Löwendruck Bertram GmbH, Rebhuhnweg 3, 38108 Braunschweig, Tel. 0531/352246
E-Mail: loewendruck@t-online.de G

ed
ru

ck
t a

uf
 c

hl
or

fre
i-g

eb
le

ic
ht

em
 P

ap
ie

r

Achtung �


